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Herbstkuren .
Bon

vrof . Dr . Felix Blumenfcld , Wiesbaden.
, deutsche Aursast ist in diesem Sotümer

die Ungunst der Witterung vielfach ent-
"uscht worden. Immer neue sog . Aktionszen -

näherten sich Mitteleuropa und bedingten,
v,

E^echsclwirkung mit einem Hochdruckgebiet im
Meisten Norden Europas , das kalte Lust nach
^uden sandte , die zahlreichen Wetterkatastrophen,
von denen die Zeitungen fast täglich zu berichten"Ußten.

Nun steht der Herbst vor der Türe und man»
wird sich die Frage vorlegen , ob er die noch
Verfügung stehende Zeit nicht ausnutzen

etwas für seine Gesundheit zu tun oder
i'5 Erholung zu verschaffen . Ter Herbst hat be¬
kanntlich jn Deutschland die gleichmäßigste Wit-
erungglage- gleichgültig , ob wir die absoluten

^cinilna und Maxim « der Temperatur und der
Origen Witterungsfaktoren nehmen, oder die
^ nxuna und Minima der durchschnittlichen Mo-
d„ Temperaturen , immer zeichnet sich der Herbst

nrch eine geringe Breite der Schwankung aus ,
na man kann in keinem anderen Monat mit so

^ oßerWahrscheinlichkeit auf gutes Wetter rechnen
un September . Das hat darin seinen Grund,
fast regelmäßig in den Herbstmonaten sich

. ^ ^ Mitteleuropa ein außerordentlich konstan -
» Hochdruckgebiet ausbildet , das reichlichen

Sonnenschein und klaren Himmel bedingt. WennÄ regenreichen Sommern August und Sep-
er und ein Teil des Oktobers noch immer

di«
E äualitativ gute Wein- und Rübenernte be-

, mgen können, so hat das in diesen Umständen
^

u>en Grund. Diese günstigen Witterungsbe -
^ngungen gelten sowohl für die Seeküstc als

ach für das Binnenland und die in ihm ge-
.^Kerien Mittelgebirge . Man macht oft gegen
?'*)« Herbftkuren geltend , daß die Abende zu
Mg seien - das ist ein Einwand aus Grotzmut-
Ms Tagen ; als der Kurgast sich noch in primi -

Gasthäusern bei schlechter Beleuchtung des
5?ends auf sein Zimmer angewiesen sah , mögen° ' efe langen Abende «in zureichender Grund ge-
? os«n sein . Jn den modernen Gasthäusern, in°on«n mehr zuviel als zuwenig Unterhaltung
?E»oten ist , in den Kurhäusern der Jetztzeit , in
^nen Kunstgenüsse geboten werden , wie in der
Großstadt, wirb der Kurgast dies« langen Abende

« Ur alS eine Gelegenheit zur angenehmen Un -
^rhaltung und Ausspannung benutzen . Wir
Möchten nur darauf Hinweisen, daß unser« stärk¬
ten Geistesarbeiter , die Lehrer der Hochschulen ,
?trch die Ferienordnung gebunden sind , ihre Er-
Mung nach dem Anfang oder Mitte August zu
Küchen . Es ist in diesem Jahre ganz besonder ?
^?siam , die Herbstwochen auszunutzen , denn eS
t nach diesem wenig freundlichen Sommer

Wahrscheinlich, daß sich nunmehr ein Gebiet
oohen Druckes über Deutschland ausbildet , daS
""t hoher Wahrscheinlichkeit schöne Herbstmonate
Mburgt . Man soll in klimatischen Fragen nie
uMvezeien und erst recht nicht auf lange Sicht
de »

om allerwenigsten in der Oeffentlichkeit,
fr «» x

CT Nutor , der solches tut, wird in wenig
n, Mdsicher Weise gedacht werden, wenn es ein-
Nn-; . ° ^ " Bcn regnet und stürmt,- aber eine ge-
tan » Wahrscheinlichkeit für einen guten Herbst

2» nicht bestritten werden.
,r-7^ öu kommen ganz unleugbare andere Bor -
^ t oer Herbstkuren . Die Gasthäuser sind nicht

RergzabemKurßauS Waldhorn
oiasu . Siore . Uevsion von 5 Mk. an bei enter Ver-*un®- Bei - Jotcf Klein , früh . Elefanten in Karlsruhe

' • I*
!me \V

so besetzt, die Preise meist niedriger und in den
Kinderbädern wie auch an der See herrscht eine
Ruhe , welche der nervös veranlagte Mensch mit
großer Genugtuung empfinden wird. Bon gro¬
ßem Werte ist es auch, die Erholungszeit für die
geistigen und körperlichen Anstrengungen des
kommenden Winters in «ine möglichst späte
Periode zu verlegen . Es tut dem menschlichen
Geiste unendlich wohl , wenn er , bevor er unter
den grauen Winterhimmel üeS Großstadtdunstes
zurückgezwungen wird , noch einmal auf einige
Wochen die Reize der Natur genießt.

Und diese Reize »enthüllen sich im Herbst am
schönsten. Nicht selten erfreut man sich an einer
Sichtigkeit der Luft , wie sic zu anderen Jahres¬
zeiten selten ist , ein anderes Mal läßt ein leich¬
ter .Herbftdunst , besonders in den Morgenstun¬
den , die deutschen Mittelgebirge in einem ge¬
heimnisvollen blauen Dunste vor uns liegen :
und wenn der Sonnenuntergang an der See im
Herbste ein wenig früher erfolgt , so ist er dafür
um so schöner . Bor allen Dingen aber liegt der
Reiz der Herbstlandschast in dem schönen Far¬
benspiel, das der absterbende Wald uns bietet.
Ein Dichter hat einmal den Herbst als den gro¬
ßen Landschaftsmaler bezeichnet , und tatsächlich
kann sich niemand dem Reize dieses buntfarbigen
Landschaftsbildes entziehen .

Die Landschaft im Herbst gleicht einer schönen
Frau , die ihre Reize in Kürze verschwinden
sieht und die sich nun noch einmal auf das schönste
zu schmücken weiß : sic bankt dem Bewunderer
mindestens mit einem fteundlichen Lächeln , und
mehr sollte ein Kurgast nicht verlangen .

Vorschlag für die Sonntags¬
wanderung .

Untergrombach—Obergrombach—MichaelS-
bcrg—Untergrombach ( 2H Std . ) .

Bahnfahrt nach Untergrombach ( Sonntags -
karte 3 . Kl. 1 .20, 4 . Kl. —.80 M ) , Karlsruhe ab
früh 4 .55 ( Untergrombach an 5 .20 ) , 7.20 (7 . 44 ) ,
10.02 ( 10.27) . Bom Bahnhof Untergrom¬
bach in den Ort und weiter nach Ober¬
grombach (malerische Burgruine , zugänglich,
Aussicht vom Bergfried : Burgkapelle : im Ort
schöne alte Wohnhäuser und Reste der einstigen
Befestigung ) ; dann am I ud en sr ie dho f
1interessante alte Grabstätten) vorbei zur Wall-
fahrtSkapelle auf den MichaelSbevg (281
Meter : Aussicht ) . Die Kapelle auS dem 15.
Jahrhundert , restauriert. Bon hier abwärts
nach Dorf Untergrombach und zur
Bahnstation . Rückfahrt nach Karlsruhe nachm .
5 .35 (Karlsruhe an 6.01 ) , 7.33 ( 7 .58) , 8 .43 (9 .09) .

ttnfere Feldbergwanderung .
Als eine fröhliche Schar zogen wir anfangs

September singend unsere Straße : über uns
flatterte der blaue Wimpel . Freiburg , die
schöne BreiSgaustadt mit ihren alten Toren ,
Brunnen und Bächlein ließen wir zurück : wir
wollten das Gepräge und den Lärm des All¬
tags fliehen , um dort zu wandern , wo die
hohen Tannen raunen und die klaren Wasser
plaudernd die grünen Matten durcheilen.
Unser Ziel war am ersten Tag der SchauinS-
land, der bei gutem Wetter weite Aussicht
bietet. Während des Aufstiegs überraschte
uns ein Gewitter , und Nebel verhinderten
zeitweise den Ausblick. Mit der Dämmerung
erreichten wir unser Nachtlager, die Jugend¬
herberge Luginsland . ES war ein wunder¬
barer Abend: ringsum zuckten die Blitze,
grollend verhallten in weiter Ferne die
Donner , und mir saßen lustig vor dem HauS,
bis uns drei rabarbernde Geister verscheuchten . '

Am folgenden Tag wandelten wir am Not¬
schrei vorbei zum Feldberg : der Höhenweg ge¬
währte uns schöne Ausblicke in die Täler und
auf die umliegenden Höhen. Auf dem Feld¬
berg machten wir große Rast, war er doch das
eigentliche Ziel unserer Fahrt . Am späten
Nachmittag zogen wir weiter . Am Bismarck¬
denkmal machten wir Halt : unter uns lag der
Feldsee in seiner Ruhe , umgeben von alten
Tannenriesen , und in der Ferne grüßte der
Titisee . Diese Nacht sollte uns das Jugend¬
heim auf dem Feldberg behcrberaen. Da es
der letzte Abend unseres Zusammenseins war ,
wurde er auch entsprechend gefeiert . Ein
Morgennebel versagte uns den Genuß eines
Sonnenaufgangs . Frohgemut zogen wir zum
Feldsee hinunter und wanderten von da durch
das Bärental nach dem Titisee , wo die
Schwimmkundigen ein erfrischendes Bad nah¬
men und einige andere sich mit Bootfahren
vergnügten .

Eine heitere Bahnfahrt brachte uns wieder in
die alten Gleise . Alle Teilnehmer werden sich
stets gerne dieser schön verlaufenen Fahrt
erinnern . , Jugendturner W a r i . M .T .B .

Aus Bädern und Kurorten .
Hnudscck . Staatspräsident Trunk und

Gemahlin sind zu längerem Kuraufenthalt
hier eingetroften .

Neustadt im Schwarzwald . Jn den Tagen
vom 4 .—8. September hatte unser Kurort die
Ehre, die Haupttagung des Badischen Sänger¬
bundes zu beherbergen. Hatte schon die Tat¬
sache , baß die Tagung diesmal auf den Höhen
des südlichen Schwarzwaldes , in der höchst¬
gelegenen Amtsstadt Badens , stattfand, eine
große Anziehungskraft aus alle Bertreter der
Gesangvereine vom See bis an des Maines
Strand ausgeübt , so wirkten auch die mit der
Tagung verbundenen Höhenfahrten in die
nähere und weitere Umgebung wie Titisee ,
St . Blasien , Schönau , Todtnau , Thurner , St .
Märgen , Kirchzarten, Notschrei — mit gemein¬
samem Treffpunkt auf dem Feldberg . Kein
Wunder, daß die Tagung aus allen Gauen des
Badnerlandes äußerst stark besucht mar. Dank
der geräumigen und gut geleiteten Hotels und
Gasthöfe und der reichlichen Bereitstellung von
guten Bürgerguartieren konnten weit über 500
Betten zur Verfügung gestellt und belegt wer¬
den . Die glänzend verlaufene Tagung und die
gehobene Stimmung aller Bertreter des deut -
scheu Liedes legten beredtes Zeugnis von der
glücklichen Wahl beS Tagungsortes ab . Tie
herrliche GebirgSwelt veranlaßte gar manchen
Sänger , den vorgesehenen Aufenthalt zu ver¬
längern .

Allgemeine Mitteilungen .
Hilssautos bei Eiscnbahnunsällen . Tos große

Eisenbahnunglück bei Leiferde hat wieder ein¬
mal gezeigt, wie dringend notwendig es ist, daß
bei solchen Katastrophen schnell« Hilfe herbei¬
geholt werden kann . Mit den sogenannten Hilfs¬
zügen , die auf jedem größeren Bahnhof bcrcit-
stehen , ist dies leider nicht immer in ausreichen¬
dem Maße möglich , iveil diese Züge ja an die
Strecke gebunden sind, und sich auch nach den
Fahrplänen anderer planmäßiger Züge richten
müssen . Um hier gründliche Abhilfe zu schaffen ,
ist die Reichsbahn deshalb dazu übergcgangen ,
sich bei Betriebsstörungen und Unfällen der
Automobile zu bedienen. Tics hat unbedingt
einen Vorteil , daß die Kraftwagen oft schneller
zur Stelle sein können . Ferner ist mit ihnen
auch dort ein Notbctricb noch möglich , wo die

Strecke ganz oder teilweise zerstört ist. Ver¬
schiedene Reichsbahndirektionen sind sogar noch
weitergegangen und haben besondere Karten
hergestellt, aus denen nicht nur die Bahnstrecke
mit ihren Abteilungszeichen , sondern auch di«
für Kraftwagen und Motorräder geeigneten Zu-
fuhrwege zu den Strecken ersichtlich sind . Diese
Karte hat man zum Teil auf den Bahnhöfen
auögehängt , zum Teil aber sind sie auch an
solche Autobcsitzer übergeben worben , die drc
Möglichkeit haben , bei vorkommcnden Unglücks¬
fällen und Betriebsstörungen zu Hilfe zu eilen .
Man kann diese Neueinrichtung der Deutschen
Reichsbahngesellschaftnur begrüßen.

Personalausweis « im Rheinland Immer wie¬
der kommt es vor . daß deutsche Reisende tut
Rhcinlandc Unannehmlichkeiten mit der Be¬
satzung haben , weil sie nicht über die nötigen
Ausweispapicrc verfügen . Es muß daher noch¬
mals darauf hingewiesen werden , daß man
zwar in der Kölner Zone ebensowenig wie im
unbesetzten Deutschland einen Personalausweis
braucht , daß man aber im übrigen besetzten Ge¬
biet immer noch einen deutschen Reisepaß oder
einen Personalausweis mit Lichtbild mit sich
führen muß, wenn man nicht böslb-^ nannehm-
lichkciten haben will .

Die Mitnahme von Krafträdern mit Beiwagen .
Bei der Mitnahme der jetzt so beliebten Kraft¬
rädern mit Beiwagen ist , falls sie gemeinsam
aufgegebcn werden, zu beachten , daß sie nicht alS
Reisegepäck gelten . Sie gelten vielmehr als
Expreßgut . Bei Einzelausgabe gilt das Rad als
Gepäck, der Beiwagen aber als Expreßgut.

Literatur .
„Das Reisebüro" , die Deutsche Zeitschrift für

Weltverkehr (offizielles Organ der Bereinigung
Deutscher Reisebüros E . B „ Verlag : Deutsche
Verlags - Aktiengesellschaft , Berlin W . 9) lenkt in
Heft 15 den Blick der Leser hauptsächlich ins
Weite. Erich Köhrer plaudert über eine Presse¬
fahrt des Hapagdampfers „Hamburg"

, von des¬
sen interessantem Sportdeck ein besonderer Ar¬
tikel nähere Einzelheiten schildert . Felix Bau -
mann entführt seine Leser ,^)m Bangkok-Ex¬
preß " nach dem Märchenlande dcö fernen Ostens
und ein Feuilleton „Südwärts " malt die zauber¬
haften Reiz« nächtlicher Südseefahrt . Ein sach¬
lich unterrichtender Aussatz über „Deutsches
Berkchrsivcsen" von Fritz Krüger -Dresden lei¬
tet das auch Mit Bildern gut ausgestattete Heft
ein . DaS Heft kostet 50 Pfennig und ist in jeder
Buchhandlung und auf jedem Bahnhof zu haben .
Probehefte durch den Verlag .

Am herrltdien Vierwaldstättersee !
Hotel ii . Pension Rößll, fllpnndistod
Pensionspreis von M . 6 .— an bei guter Butterküche
Eig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage
Seebad ., Fisch - u .Rudersport . Prosp . (Ich. J .Gaaaer , Bet

Hotel Eintracht
in Wolfenschiessen

im prächtigen Kngelbcrgertal. Luftkurort 1. Banges. Nähe
Luzern und Vierwaldstättersee. Altbekannt. Familienhotei in
schönster, freier Lage . IdO Betten. J’ark- und Garten&nl &gen
VON 12000 am . Waldungen . Angelsport. Milchkuren . Tages¬
preis von Mk. 6.— an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen.

Juli und August Kurmueik .

sonnige Tage am Bodensee .
wj? , ^ kroße Becken des „Schwäbischen Meeres "

eb » , ,ner näheren und weiteren Umgebung, die
Eia» Überfülle deutscher Kultur und deutscher
lein» in sich vereinigen , bietet jedem , der an
rei^j. Gestade kommt, so unendlich viel , daß man
Ti? schenkt wieder in die Heimat zurückkehrt ,
^enliu ? ' tcn des herrlichen Seespiegels , das Far -

die abwechslungsreichen Ufer , die zahl-
^vd» - deutschen Gaue , dig au den Ufern des

si ês einmünden , die Eigenart des Him-
schMl . der sich über das ganze Bild wölbt , ge-
wxj/ " ' che Erinnerungen auf Schritt und Tritt ,
^ eti»

' . ^ eite Wälder und grüne Matten , die
ei«j5, der schneebedeckten Berge , alles daS ver-
llo ^ sich zu einem wundervollen Ganzen . Ein
»a ,̂ und Gehen, ein Verkehr von hüben
siebe „ - üben, kein Staub , erfrischende Kühle,
Und iroürötfle , heitere Menschen , hilfsbereit

zuvorkommend.
Gas.? " sianz als Standquartier . Ter berühmte
toj, ® ! Quf der Insel , der unvergleichlich klare
Dowi" . ch^ Kreuzgang in diesem ehemaligen
Lee . ' Eanerkloster , die Lage unmittelbar am
Lch/.s

'Mitten herrlichster Parkanlagen . Das
•m ’t dem man von Friedrichshafen kommt ,

fei, . m den lichterumkränztcn Konstanzer Ho¬
den ö ’ der an einer Seite von dem hochragen -
iäner , bpelin-Tenkmal flankiert wird, zur Er-tu.n9 an den großen Sohn der alten
e»F? ' 2stadt .

det « An . „ . . . .
ä>ani.7- - k.e bei den Klängen der Musik lust -
>is.1°« t . Laue Luit webt vom Seegestade ber -

ieu^ '/uadt . Tann gehts durch die buntbe-
l'*‘ «n Aulagen , in denen eine festlich gcklei-

iib»-' ^"r. 2aue Luft weht vom Seegestade Her¬
das ist ein wahrhaft südländisches Bild ,
ez , hier entrollt , unvergeßlich jedem , dem

»zusehen vergönnt war .

Eine stille Wanderung durch das nächtliche
Konstanz ist von großem Reiz . Ter Vollmond
steht hoch am Himmel und leuchtet in die Gassen
und Gäßchen hinein , die sich um das hochragende
Münster säiaren. Weniger erfreuliche Bauten ,
die eine Neuzeit schuf , werden mitleidsvoll durch
die weitausgreifenden Schatten verdeckt, und es
eiitsteht so dem Beschauer ein Bild von hohem
Reiz . Drüben , nach dem Hafen zu, der mäch¬
tige Kasten deS Konzil -Gebäudes , das alte Kauf¬
haus , das gegen Ausgang des 14 . Jahrhunderts
errichtet wurde , in dem um 1417 herum das
Konzil von Konstanz tagte , den Kardinal Co -
louna auf den päpstlichen Thron hob , Johann
-vuß zum Tode auf dem Scheiterhaufen ver-
haufltzte - Die gewaltigen Hallen diese ? Hauses
schließen sich ausnahmsweise noch zu recht späterstunde . Drinnen in dem eigentlichen Konzi.

e ' n Bftr> von unvergeßlicher Wucht .
Mächtige Balkensäulen aus Eichenholz, das die
Ewigkeit überdauern wird , tragen das Gewölbe ,das , nur durch wenige Lampen erleuchtet, im
^ albdammer daliegt .

Lachender Sonnenschein am slimmernden See¬
gestade . Das kleine flinke Motorboot trägt her¬
über nach der seespitze , wo Wilhelm von Scholz
sein Heim in schloßähnlichem Gebäude aufge¬
schlagen hat . dieser lebensvolle , lichte Mensch ,
kraftstrotzend und^ helläugig , einer der beredte¬
sten Künder der Herrlichkeiten des Schwäbischen
Meeres . Tagö darauf ein fast noch reizvollerer
Ausslug nach dem U n t e r s e e . Der Damps-
kutter trägt durch die Rheinmündung an das
schweizerische Ufer, nach Ermatingen und nach
Manncnbach, dann nach Gaienhofen , wo Ludwig
Finckh , der Roscndoktor, sein Heim aufgeschla -
gen hat . Brütende Sonnenhitze flimmert über
den Wassern und über der Landschaft . Die In¬
sel Reichenau mit ihren Spielzeugschachtel-

1

Baulichkeiten streckt sich lang und schmal in den
See . Gaienhofen liegt wie im Schlummer . Ein
köstliches verschlafenes Dorfidyll . Es geht leicht
bergan : vereinzelte Häuser lugen aus dem Grün
hervor . Ein leichter Föhn hat sich von der
Schweizer Seite her aufgemacht, ermüdend und
Witterungswechsel ankündigend. Rast im Hause
Finckh . Der Dichter lebt und schafft in seinem
Heim, dem urbehaglichen, weitab von der gro¬
ßen Heerstraße in verwunschener Stille . Eine
Blumenfttlle in dem Gärtchen. Trauliche Win¬
kel und Ecken in den behaglichen Stuben . Ein
großer Kachelofen , an dem es sich gemütlich
sitzen ^ lassen muß. wenn die Seewinde sidi um
das Haus pressen und der Hausherr aus dem
reichen Schatz seiner Erfahrungen erzählt . Ge¬
rade diese Einsamkeit, dieses Gebundensein an
Scholle und Familie verleiht dem Poeten die¬
jenige Konzentrierung , deren er benötigt . Im
übrigen verliert er keineswegs die Berührung
mit der Außenwelt . Er ist gar manchen Monat
im Jahr unterwegs auf Bortragsreisen , die ihn
nach den meisten Teilen des Reiches führen und
ihm in erfreulichster Weise die Bekanntschaft mit
den verschiedensten deutschen Stämmen vermit¬
teln . So bewahrt ihn das Schaffen und Wirken
abseits der großen Straße vor jeglicher Einsei¬
tigkeit in der Beurteilung der Dinge von heute,wie auch vor jener unheilvollen Zersplitterung ,unter der so viele Schassende leiden . Möge eS
dem aufrechten Alemannen vergönnt sein , viele ,
viele Jahre als Mahner und Warner seinem
Volke zu sagen, wessen es in den Nöten unserer
Zeit bedarf.

Von der Insel Reichenau ist es nicht allzuweit
nach dem Hauptschauplatz Ser Ekkehard -Dich¬
tung , dem Hohentwiel . Man kommt nach
der Mettnau , dem Lieblingsaufenthalt Scheffels ,
nach der uralten Stadt Radolfzell und von dort

nach Singen : Zunächst geht es langsam bergan,
bis man über sich die gewaltigen Ucberreste
alter Besestigunaeu sieht . Dann geht es auf
verschlungenen Pfaden zwischen Burgtrümmern
an herrliche » Aussichtspunkten vorbei . DaS
weite , weite Land dehnt sich zu Füßen des selt¬
samen Bergkegels aus . Man kommt schließlich
auf das obere Plateau , das einen Ausblick ge¬
währt aus die Nachbarbergc, den Hohenkrähen
und den Hoheustoffeln. Drüben dehnt sich der
weite Spiegel des Bodensecs aus und der Sän -
tiö liegt leicht verschleiert mit seinen zackigen
Umrissen und seinen weiten Schneefeldern vor
mir . Allmählich kommt Ekkehard -Stimmung
iiber den Wanderer . Gar manches sieht hier
anders aus , als die Phantasie des einstigen
Lesers jenes kostbaren Buches es sich vorgestellt
hatte. Die Wirklichkeit , die rauhe, zerstört man¬
ches , aber wenn man -aufmerksam der Stimme
der Natur lauscht und sich nicht ganz gefangen neh¬
men läßt durch die Wirklichkeit , wie man sie vor»
findet, dann kommen doch Gedanken, die weiten
Spielraum lassen .

So vergeht Stunde um Stunde . Mancherlei
fröhliches Volk wandert den steilen Gipfel hin¬
auf, viel deutsche Jugend auS allen möglichen
Gauen , die leuchtenden Auges die Herrlichkeiten
der Natur erschaut und den Zauber der Stunde
auf sich wirken laßt.

Allmählich wird es Abend : Schatten senken
sich herab. Es wird stiller und immer stiller,
und schließlich ist der Rastende allein in wunder¬
samer Einsamkeit. Der Mond zieht allmählid,
herauf und übergießt das Land und die Berge
und den weiten Seespiegel mit seinem Glanz .
Jetzt kann die Phantasie frei schalten und wal¬
ten . Die Gegenwart versinkt: uralte Geschichte
und ein reiches , bewegtes Menschentum däm¬
mern herauf. . « . £ cil6rottn
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Unsere Verkaufsräume
bleiben

Samstag , den 18. September
leschiofsen .

Geschw . Knopf .
Herrn . Schmoller & Cie.

ZWussversleigenW
Freitag . 17 . Sevt . 1926 .

nachm . 2 Ubr . werde ich
im Psandlokal Herren -
str. IS a aca. bare ,'ian «
luna im Bollstreckungs -
weac öffcntttcf» verstei¬
nern : 2 Büfett . 1 Kre¬
denz . 1 Bücherschrank.
1 Schreibtisch. 1 Schreib¬
maschine . vcrsch . Damen -
und Kinderwäsche. inrd
Verschiedenes.
Karlsruche . 16. Sevt . 26.

Gretber .
Gerichtsvollzieher .

Labrn u. t Räume
als Lager zu vermieten :
Zähringerstraftc 66 II.

Werkstatt
ober Lagerraum , eignet
sich auch als Garage ,
init clcktr . Licht u . Was¬
ser . in bester Oststadt-laac . zu vcrm : . Georg -
Fricdrlchstr . 18 t . Laden

Z-3 möbl. Zimmer
IWeststadti . clektr. Licht .
Zentralbeizuna . Küchen¬
benützung . los . zu ver¬
miet. Ana . unt . Nr . 786
ins Taablattbür o .

Möbliertes Zimmer
z . vermiet . Dürr . Dar -
landerstraftc 55
Schön möbl . Zimmer

an sol . Fräulein billig
zu vermieten : Lutscn-
skrafte 66 . 4 Treppen .

Kriegftr . 17 . 2 . Etage ,
Nabe Äarlstor . ist ein
schönesZimmer
mit Zentralbeizung und
clcktr . Licht an ruhig .
Studenten sof. zu ver¬
mieten . Anzusehen von
16—1 u . 2—6 Uhr .

SchöneZimmerBohnuno
von ruh . kinderl . Ehe¬
paar aes. Znftandsetz.,
ev . Boraus ». d . Miete .
Bordr . Karte . Ar
Nr . 787 ins Tagt
Ehepaar sucht Zimmer

mit Küche ans 1 . Okt.
Angebote unt . Nr . 716
ins Taablattbüro erbet .

Zimmer.
unmöbl . . mögt . Part . u .
separat , aus sof . gesucht .
Stadtzentrum bevorzugt .
Ang . nt. Preis unt . Nr .
788 i n » Taab lattbüro .

Fräulein sucht in an¬
ständigem Hause leeres
Zimmer « . Küche «nd
Gas . An« , unt . Nr . 722
in» Taablattbüro erb.

Monteur sucht f . et¬
liche Wochen eins, möb¬
liertes Zimmer . Anaeb.
m. Preis unt . Nr . 741
ins Taablattbüro .

Offene Stellen
Einfaches , ehrliches

mäddien
vom Lande wird auf
I . Oktober gesucht .

Bäckerei I . Bah « .
Frtcdenstratze 24

Suche zum 1 . Okt . für
Herrschaft ! . Ha^ h . lvier
Personen ) , älteres .
[billiges mäddien,
das sclbständ. kocht und
alle Hausarbeit versteht.
Nur Mädchen mit besten
Zeugnissen wollen sich
melden bei Frau Prof .
Klug «. Matbostr . 46 .

Aus 1 . Okt . ein slei -

mäddien,
das etwas kochen kann ,
gesucht .

Cafs Luginsland .
_ Durlach .

Abonnenten-
lammlerliiMnj

Zäbringerstr . 66, pari .

sof . aes . Köhrrr , Damen -
schneidermstr. . Schiller -
itrahe 83._ _Geludit
zum sofortigen Eintritt
tüchtig., redegewandten
WvWnsttlsenben

für guten Verdienst ab¬
werfenden Artikel . Nur
Herren mit guten Emv -
sehlunaen werd . bcrück -
sschtiat . Ana . unt . Nr .
746 ins T aablattbüro .
Lau !.

Ä
erz . sl. Leute aller Be¬
rufe d . Notieren von
Adressen, Versende» v.
Prosp . u . Reklamematc -
rial . Näb . durch Karl
» . Berg , Kirchberg/Jagst
>« . 88) , Würitbg .

HiatHrtbmiH .Ti
Gebildetes

ScSnlein ,
22 Jahre , perfekt im
Nähen , im Haushalt er¬
fahren , welches Liebe
zu Kindern bat , sucht
passend. Wirkungskreis
in nur gutem Hause .
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unt . Nr . 708
ins Tagblattbüro erbet .

Geb . Fräulein
au » aut . Fam ., firm in
Küche u . Haushalt , sucht
selbst . Pflichtenkreis , w.
für grob . Arb . Hilfe b .
kl . Taschcnaeld. Reise-
veraütuna . Anaeh unt .
Nr . 742 ins Taablattb .

Empfehlungen
Weißnäherin

die im Flicken gut be¬
wandert ist . sucht noch
Kunden . Lameystr . 34,
Mühlbur « .

8 .MM !»
emmimmer

liefern in prima Quali¬
tät und hübscher Form ,
lehr preiswert
Karl Thome & C o.

Möbelhaus ,Herren strafte Nr . 28.aeaenüb . d . Reichsbank.
Schönes mod. Schlaf¬

zimmer . hochfein . Emp¬
fangszimmer . bes. schön.

Diplomatenschreibtisch,
1.46 zu 0 .72, eichen ge¬
wichst , lackiert. Schrank .
86 Jl . Nachttisch 5 M .

Plüschaarnitur 25 Jl ,Auszicbt . 80 .M, Wasch¬
kommode 25 Jl , ». vcrk.

0 . Sonntag ,Bclfortstraftc 18 .- Diwans -
neue , gut aearb . . 80 Jl ,
hochf. Plüsch- Moket -Di -
Ivan 110 u . 120 M, Pol -
strrmöbelbaus Köhler ,
Schützenstr. 25. Tel . 4419

Prachtvoller
Barockkieiderschrauk.

reich « schnitzt . zu »er .
kaufen . Zu crfraaen im
Taablattbüro .

Selbständiger tüchtiger

Polsterer u . Zekorateur
sofort gesucht.

s . O. Augustiniok, Svstenstrnße 54.

Lkemann
seine knappen Geldmittel für
minderwertige Waren ausgibt

sucht
man sich eine reelle Bezugs¬
quelle für Schuhwaren . Ein
guter Kauf bedeutet

WF Bargeld
Sdtuh-Zepf

Dutlachcrsir . 3 am Durlacher Tor
Große Auswahl Reparaturwerkstätte

einzeln , sowie
ganz . Zimmer¬
einrichtungen
verk . sehr hilf.

Hiscbmann
Zähringerst 20

Den günstigsten Ein¬
kauf von

Pianos
Flügel

neue und gebrauchte
bietet die

Pianofabrik

Chr. Stöhr,
Karlsruhe .

Denkbar günstigste
Zahlungsbedingungen .
Letzte Auszeichnung :

Große Medaille ,
Frankfurt a M . 1925.

Verkaufsmagazin :
Ritterstraße 30.

Examina.
Nachhilfe (§ 181 . Bor -

bereit . f . alle Kl. durch
« chuldir. a . D . Abitu¬
rienten alle best , sranz . ,
engl ., deutsche Kurse m .
Literat . Mäh . Preise ,
» rouenstr . 27 , 8. St ., r.

Griindl . nadihiife
in allen Fächern durch
erfahrenen Akademiker.
Beste Ersolae . Preis pro
Stund « 1 Jl - Nachhilfe
und llcberwachung der
Schularbeit . , tägl . zwei
Stund , pro Woche .8 Jl .
Ana . unt . Nr . 739 ins
Taablattbüro erb.
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GESCHÄFTS - ERÖFFNUNG
Dem verehr ! Publikum von Karlsruhe und Umgebung die Mit¬
teilung , daß ich Amalteiastralfce 17* pari .» im Hause des

Restaurants „Reichskanzler “ ein

Spezial - Geschäft in Damen- und
Herren-Wäsche / Aussteuer-Artikel
eröffnet habe . — Ich führe nur Qualitätsware und wird es mein
Bestreben sein , den Wünschen meiner verehrl . Kundschaft in jeder
Weise entgegenzukommen . — Ich bitte um geneigten Zuspruch

Frau G. Eberhard

Nr . 297

Uleilier Emailherd ,
100 zu 64 Zentim . , fast
neu , umständch . preis¬
wert »u verkauf . Kricas -
straft« 147 parterre .

bieferioaaen.
VA To .. Marke Adler ,
clektr. Licht u . Luftbc-
rctsung , »n verkaufen :

Rudolfstratze 18. Hos .
Ein « braucht . Her¬

renrad bill. zu verkauf .
Marienstr . 74 . 11 . r .

4 aut erhalteneMostWer
von 128—107 und 2 se
55 Ltr . s . 25 Jl zu vcrk.

Lachncrstrafte 21 , II .
Cutawavanzual . ich». .

Marengo mit gestreifter
Hose, wie neu , 45 Jl ,
erstklassig. Hochzeitsanz. ,
»iveimal getrag . , 65 Jl ,
blauer Anzug 80 Jl .

Künstler . Blümcn -
straftc 4 . 3. St . links .
Grauer , wenia aetra -
« ner Damenmantel

billig zu verkauf . West -
endstrafte 40, 3 . St .

Jlingcr , erstklassiger

mit Stammbaum .
16 Wochen alt sHün-
din ) . vretsw . zu verks.

Bäckerei Langenbach.
Durlacherstrahc 80.

Ho,Hund «Wolll .
sehr wachsam, zu verkf. ,
ebenso 1 eiserne Egge.

Martcnstratzc 96.

Ein 2türiaer Schrank ,
Diwan . AnSriebtisch

Schreibtisch lDivlomat ) .
Rofthaarmatratze . Fe-

drrubett zu lausen ae-
hucht. Ang , unter Nr .
733 ins Taablattbüro .

Gut erhaltenesepeilezlmmer
aus autcm Hause zu
kaufen gesucht . Angeb.
mit Preisangabe unter
Nr . 720 ins Tagblattb.
Ein Ztüriaer Sviegel -
schrank . Waschkommode,
reine Bette « , eventuell
ganzes besseres Schlaf¬
zimmer zu kaufen « s.
An« b . unter Nr . 782
ins Taablattbüro .

1 Regal , ar .
lcvcntl . Laden ! , .l Aktcnablage , 2 Klei¬

derständer zu kaufen ge¬
sucht . Angcb . » nt . Nr .
786 ins Taablattb . erb.

Keiner Gebrockaurna .
Smoking oder Kovpen-
Anzng . Leid- und Bett¬
wäsche usw . »n kaufen
« sucht. Ana . unter Nr .
734 ins Taablattbüro .

miimsiii
Französischer Unter¬

richt w . erteilt . Stunde
l Nlark . Ang . unt . Nr .
781 ins Taaolattbüro .

AM MWr -MWM MM ,
Am 15. Oktober 1926, nachmittags 3 Ubr beginnend , sollen im Ge-

werbchaus der Stadt Köln , di« dort lagernden 3000 Kilo garantiert unsor¬
tierten Misssons -Briefmarken von Missionen . Klöstern usw. . seit langen
Fahren in der aanzcn Welt acsammclt . mit vielen alten und seltenen Mar¬
ken . durch die Unterzeichnet« ohne Unterschied des Wertes nach Gewicht
vertäust werden . Interessenten erhalten vorher Hetzt ! versiegelte Original -
Probe - Kilos . Ein Oriainal -Probe -Kilo brutto ( 10 000—20 000 Stücks kostet
21 Mark . 2 Kilo 80 Mark . 4 Kilo 50 Mark . 10 Kilo 100 Mark . Kassa vor¬
aus . portofrei , sonst Nachnahme. Ausland nur Kassa voraus . Fernspre¬
cher : Rheinland 8375 . Postscheckkonto Köln Nr . 53 106. Bankkonto : Kreis -
ivarkasse Köln Nr . 1646.

Briefmarken-Ein- und Ausfuhr G. m. b. ö
Köln, Gewerbehaus Nr. SS.

Gröhtes Unternehmen dieser Art .

Sichert sparsamste l/ernrendung

Dr . Elisabeth Kahn -Wolz
Dr . Eduard Kahn

Stefanienstraße 25

von der Reise zurück

Eine große Anzahl
zu günstigen Preisen gekaufte

Auto - u. Reisedecken

verkaufe ich zu
besonders billigen Preisen

iftud. ßugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Zu verkaufen
altes , aanabarcs Lebensmittelaesckiiift in bester
Lage. Nötiges Kapital 4010 Mark . Angebote unter
Nr . 676 ins Taablattbüro . _

Herrschaftliches Einfamilienhaus
beim Hauvtbahnhof . 6 Zimmer u . retchl. Zu¬
behör mit Zcntralheiz . n . Warmwatterverei -
tung . zuverk . näheres BauaeiäiänBUIHelrn
Staber , Rüvvurrerstr . 18, Telephon 87.

Motorrad
3 PS ., wenig gefahren , sämtliche Neuerungen ,
guter Läufer , nebst_ zusammenlegbarer Garage ,
zu verkaufen . Anzuichen Philivpstrafte 1. 8 . Stock
links .

Abbruch.
Bon heute an werden i » Beiertheim . Breit « ,

strah « Rr . 3», Bauholz . Bretter . Dachziegel . Back¬
steine. Fenster und Mauersteine billig abgeocbe» .
Näheres aus der Abbruchstelle oder bei Gebe .
Griesinger , Eggenftein . Telephon 5635.

und Stühle ans einige
Monate z» mieten ge¬
sucht . Angebote mit An -
gabc der Zahl . Grütze
und Beschaffenheit der
Tische u . Stühle , sowie
des Mietpreises u . der
Bedingungen unter Nr .
735 ins Tagblattbttrv
erbeten .

M &co Paar
Marke Komet . . . . 7.30

», Stern . . . . 1.4Q
„ Maeostolz . . 7.70

Florzwirn . . 3 .45

Soidenflor
Marke Silber . .

, » Qold . .
»» Diamant

Waschseide . . .
Hadeka Edel 4 40

, » Trameka . . 4 .50

2 00
2.40
2.6O1.
2. 85

in erprobten Qualitäten
zu billigsten Preisen

EmilKley
Erbprimenstraße 25

»lokalev >
■ in künstlerischer Aus -
9 führung nach eigenen' Entwürfen liefertrasch

und preiswertdie
Druckerei des

KarlsruhersTagblatts
Ritterstraße1 - Fernruf297

Teppich - Haus
Carl

Kaufmann
Karlsruhe 1. B.

Kaiserstraße 157 , 1 . Stock
gegenüb . der Ehe n . Credltbsnk

Kokoslaüfer
für Küchen , Dielen , Treppen etc .
in 70, 90 , 100. 120, 150, 200 cm breit
doppelseitig , nur gute Qualitäten

äußerst billig !
Einige Restcoupons
besonders ermäßigt

Neuerscheinung
Lum Uwjghrigen Todestag Hebels

am 22 . September d . ![.

LrirfrmlnI.O.Hebel
Nachlese . Gesammelt , erläutert und herausgegeden von Karl Sdser .

Mit einem Pnhang über Lilünifle tzrdrls aus seiner Leit .
X und ISS Seiten und 5 Abbildungen .
Gebunden E 4.— , broschiert E 3. —.

ferner dringen wir in Lrinnerung:

I . O. Hebels Werke
Meue vollständige jlusgabr in 3 Länden , mit 7 pdbilüungrn.

Lebensbild , Sinlritungen und ßlnmrrtzungen von Wilhelm Lrntner.
halbleinenEl8 .50, lhalbled . E25 .—. Jeder Sand einzeln ?u haben .

Hebels Lriefe sn Gustave Ifecht
Lingrleitet und mit jftnmrrkungrn versehen von Wilhelm Lrntner.
Mit einem Lildnio Gustave fechta . halbleinenE 4.—, brosch. 0W. 3.-.

Lu berirhrn durch alle Suchhandlungrn und vom

Verlag L. F. Müller, Karlsruhe (Laden)

Todes - Anzeige .
Heute nachmittag 3 7. Uhr entschlief nach langer ,schwerer Krankheit meine liebe, gute , unvergeßliche Frau ,Schwester , Schwägerin und Tante

Karoiinc Roth
geb . Bauer .

Karlsruhe , den 15. September 1926 .
Oeorg -FriedrichstraBe 34

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
S. Roth.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 . September¬
nachmittags 17, Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt -

Am Montag , den 13. September 1926, ist mein
lieber Mann , unser guter Sohn , Bruder u Schwager

Wilhelm Hildenbrand
im 32 . Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen
worden . Die Beerdigung hat , dem Wunsche und
Wesen des Entschlafenen entsprechend , heute in
aller Stille stattgefunden .

Karlsruhe , den 16 . September 1926,
Waldstr . 6

Die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Karola Hildenbrand , geb. Stöcker
Hermann Hildenbrand aen.
Hermann Hildenbrand jnn.
Elisabeth Hildenbrand
Emma Hildenbrand , geb. Huber .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Statt besonderer Anzeige. Todes-Anzeige.
Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß wurde

heute unser lieber Sohn

Willy van Venrooy
ged im Jäg .-Rgt . zu Pferde Nr . 5 , Inh . d . E K.

von seinem im Weltkrieg zugezogenen schweren
Leiden erlöst .

Karlsruhe , 15. September 1926.
Sofienstr . 53

Die trauernden Eltern :
Heinrich van Venrooy
Emma van Venrooy .

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 2 Uhr , statt .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
10 . GroßhanSelstagung
r
der vertraulichen Sitzung des Zcntral -

w .̂ dsses des Zentralverbandes des deutschen
»>„7^ <rn>bels am 14 . September (siehe letzte
ftp

>
u?et K .T . ) wurde am 15 . Septemberw. Großhandelötagung in Düsseldorf eröfs-

,. 7 Eine Reihe von Ministern , zahlreiche Ver-
„J ?* der Reichs - und Landesbehörden waren
Ito* Clt^ ' l^ rner die Vertreter der wirtschaft -

Spihcnorganisaiionen und zahlreicher
z.Ächaftlicher Fachorganisationen, sowie Han-
s-. tz. kammer. Rach Begrüßung durch den Vor-
^ i^oen der Bczirksgruppc Düsseldorf , Herrn
t.,, ' ® iegert , sprach Reichswirtschaftsmini-
reü» ■ Eurtius , über dessen Rede wir Be=
ein« cttt öer letzten Nummer an anderer Stelle
«"gehend berichtet hatten. Sodann crgriii der
D? '

„ ent des Zentralverbanöes , Geh . Kom . - R.
. r . Louis Ravens , das Wort zu folgenden
Erlegungen :
tinhl ^ lire 1925 sollte die deutsche Wirtschaft

^ einmal angekurbelt werden, der gute
J " 1 Wi bei den maßgebenden Stellen hierzu

vorhanden. Aber zu merken war da-
r \ “ nichts ! Jedenfalls hat die geradezu trost -
^?e geschäftliche Lage des hinter uns liegenden
Mres , der gegenüber der Einzelne im weseni-
mn r ?^>Htlos ist , eine steigende Arbeitslosigkeitu sich gebracht , die noch immer andauert .
IßT

*® weitere wirtschaftliche Entwicklung wird
bre nächste Zeit sicherlich noch im Zeichen

anhaltenden Depression stehen. Es gibt
j^ "wtige und klug abwägend« Beurteiler , die
x^ Meinung sind, daß der Tiefpunkt zwar er-
f«t aber jedenfalls noch nicht überwunden
j-r 'W bekenne mich zu dieser Auffassung . Jm -

faß nicht bestritten werden, daß wichtige
Elchen für ein« , wenn auch nur ganz

. geringe Belebung
ft! 8 "^ätze sprechen und daß das Ausland in
^ Beurteilung der gegenwärtigen wirtschast-

Situation Deutschlands insofern ver-
auensvoll ist , als es die Ansicht vertritt , daß

über die schlimmsten Sorgen und Nöte der
« ' »ungenen Zeit hinweggekommen wären . Die

eibereigesetzgebung ist verschwunden ,
in Ebings auch reichlich spät : mit ihr find die

^e wirtschaftlicher Wahnvorstellungen der.U«ßerg«setzgebung endgültig beseitigt worden.
lei . * ‘ - - - - -
ru

- V- ' utzst
--».^ tigt worden. Der Steuerabbau bei der di-

£ ‘wiewremutfl enoguin« veierngt woroen
l^ Zlernholdsche Finanzreform hat versucht , Er .
Übungen für die Wirtschaft zu schaffen . Die
^miatzsteuer ist ermäßigt nnd die Luxussteuer

•- IWUICII . CUUUUÜUUU UCl utl Dl *

J
*€tt Steuer ist dagegen bisher nicht gelungen.

I^ krn wollen wir anerkennen, daß eine Er¬
nüchterung auch für den Großhandel infolge der

"Uvglichung einer billigeren und reichlicheren
, Kreditvcrsorgung
?Urch die Reichsbank eingetreten ist . Der Dis -
l-utsatz ist erfreulicherweise systematisch herab-
^ letzt worden. Wir haben die Hoffnung, daß

Herr Reichsbankpräfident- auf diesem Wege
1- I ^ uIren wird . Leider muß ich bei dieser Ge -
. Ŝenheit zum Ausdruck bringen, daß di« Zin -
^ n , die allgemein von den deutschen Banken
Phöben werden, fiir den Großhandel schwer
Agbar sind . DaS gilt besonders für diejenigen
Aktriebe, welche nicht unmittelbar mit der
Mchsbank in Verbindung stehen. Von entschei-
? ?uder Bedeutung ist für den Großhandel auch

Wiederherstellung des Realkredits .
Der Großhandel ist keineswegs unsozial ver-

°"tggt : „bei er ist der Ansicht , daß es sich ein -S nicht vermeiden läßt , daß auch die arbei- '
e Bevölkerung Anteil nimmt an den ivirt-

Mttlichen Schwierigkeiten der Zeit. Wenn
»halb der Großhandel nicht mehr

Gehälter und Löhne
^ hlsn kann , wie in besseren und guten Zeiten,
zuer ferner darauf bedacht sein muß ,
i^ HNex Arbeitszeit zu gelangen, die dem wirt-
ih^^uchen Bedürfnis entspricht , so bereitet das
!>io! -I^ rlich keine besondere Freude . Aber die
(w 1 »er Zeit und die nicht mehr aufzubringen-
Slrs . 'ten zwingen ihn hierzu. Das neue
-lwa Eltszeitgesetz , dessen Einzelheiten

bekannt sind , dürfte deshalb auf kei -
auf die Angest eilten der

d ^ ? ' wännischen Betriebe ausge -
^bk>

"ö « hl ? ä nni sch e n
Ab? «

^ werden : auch wenn das Washingtoner
Oü «

'
* .mtn ratifiziert werden sollte, liegt durch-

A^ ^ rne Ursache dafür vor , die kaufmännischen
kvw^ rllten einzubeziehen , da in diesem Ab-
BeiJÜ̂ der Handel aus triftigen Gründen aus -

„ ,? wen worden ist.
ifft fi - 'Er äußere Handelspolitik will

nur soviel sagen , daß der Zentralverband
ez -Deutschen Großhandels es begrüßt hat . daß
Bon«^* Regierung möglich gewesen ist, im ver-
Z «i§ENen Jahre zu einer ständig sich mehrenden

°on Handelsvertragsabschlüsien zu ge -
ben Unsere wirtschaftlichen Probleme kön -
Tj! mehr von uns allein gelöst werden.
tzj,, .nnd unwiderruflich in die internationalen
iift LuNiftszusamulenhäng « hineingezogen. Auch
stj» s slonö dringt ja immer mehr die Erkennt-^ durch , daß der
i^ . . Dawespla»
rij^^ uer jetzigen Gestalt für Deutschland einfach
Äus« durchführbar ist . Deutschland hatte im
Äti!- - s ersten Reparationsjahres aus eigenen

200 Millionen Mark aufzubringen und
ej« .^ueiten Reparationsjahr ist der Betrag um
ftän Milliarde höher gewesen . Soweit

j^ ett kann , ist die Transferierung geglückt,
tz.« »uh auf dem Devisenmarkt bedenklich« Zei-

u- - - 1.» man
nur

au»^* ^ " nanorgen Zufrun von rrnrerhen
Auslande möglich gewesen ist . Ferner

kerî den optimistischen Beurteiler » der Trans -

bird ^ bemerken gewesen wären . Aber
>Ur» .darauf Hinweisen müffen , daß das
«Ms » ständigen Zufluß von Anlei

Wersau« mit großer Entschiedenheit ««sagt
Zin »?^' daß diese Ausländsanleihen dauernde
da^ ust und Amortisation bedingen, was nur
Stft? kreierte Ausfuhrsteigerung möglich ist .

abgesehen von den Transserierungs -
Äu^ ngkeiten rvird das Problem der inneren
s? b

'"Nngung der Lasten auch den Großhandel
luii«

°?usthaft beschäftigen müssen. Die Herstel -
fte Gleichgewichts im Reichshaushalt und
«in ? .^ " ung von Ueberschüssen war nur durch
schr« ,Ermäßig scharfe Anspannung der Steuer'rykDi . L iu #utic

die zur
Wahrung und Final

Sanierung der deut-
Finanzen vielleicht vorüber¬

gehend unvermeidbar war . auf die Dauer aber
für die deutsche Wirtschaft uird für den deu " ben
Großhandel einfach unerträglich ist . Noch ist die
Depression nicht überwunden und die Entwick¬
lung der deutschen Wirtschaft ist noch so in grau
und grau gehüllt , daß die llebcrzeugung immer
mehr zunimmt, daß eine Modifikation
der D a w e s b e st i m m u n g c n in nicht zu
langer Zeit einfach unvermeidbar sein wird.

Als Vertreter des Reichsfinanzministeriums
sprach Staatssekretär Dr . Popitz , der als Zen¬
tralproblem der geplanten Steuerreform die
Frage des Finanzausgleichs bczeichnete.
Aus verschiedenen Gründen sei die ursprünglich
zrim 1 . April geplante endgültige Lösung des
Steuerausgleichs noch nicht möglich, so daß
leider diese sehr wichtige Frage ans ein Jahr
verschoben werden mußte.

Hierauf hielt das geschüftsführende Präsidial-
mitglied des Zentralverbandes des Deutschen
Großhandels, RcichStagsabgcordneter Otto
Keinath , einen Vortrag über das Thema:

Großhandel einst nnd jetzt.
Redner führte etwa folgendes aus : Ter

Großhändler war einst Vertranensmaun und
Berater , vielfach geradezu Sachwalter feiner
Lieferanten und Kunden : darum selbst ablehnend
gegen jede Organisation des eigenen Berufs -
standeL. Denn die einzige Drohung lag in dem
Wettbewerb der Berufsgcnossen. Die tiefgreifen¬
den Aenderungen der politischen , wirtschaftlichen
und sozialen Strukturen des Volkes und die hef¬
tigen staatlichen Eingriffe in die Wirtschaft än¬
derten das Bild . Genosienschaftliche Bildungen
der Verbraucher, des Einzelhandels und Hand¬
werks traten auf den Kampfplatz , größtenteils
nicht aus wirtschaftlichen , sondern aus partei¬
politischen oder verbandspolitischen Erwägungen
heraus . Auch die Industrie suchte vielfach aus
monopolistischen Tendenzen heraus den Groß¬
handel auszuschalten . Die neueste Aufgabe mutz
nun die Einfügung in den großen
U m st e l I u n g s p r o z .e ß der Wirtschaft sein.
Das amerikanische Vorbild und die Krisis
zwingt alle Wirtschaftskreise zur Nachprüfung
ihrer Methoden und zur Steigerung der Wett¬
bewerbsfähigkeit. Der Großhandel darf sich der
Normisierung und Typisierung nicht hindernd
in den Weg stellen , wo es sich um Zweckmäßig¬
keiten handelt. (Halbfabrikate nnd Produktions¬
mittel. ) Er muß vielmehr beratend und führend
Mitwirken . Der Leitsatz der Rationalisierung
innerhalb des Großhandels selbst : großer Um¬
satz, aber vor allem schneller Umsatz, muß mit
äußerster Konsequenz öurchgeführt werden : denn
er schafft wirtschaftlichen Betriebserfolg , Kapital-
ersparniffe , höhere Kapitalrente oder höhere
Wettbewerbsfähigkeit.

Am Nachmittag wurden die Beratungen fort¬
gesetzt . Es ergriff zunächst Exzellenz Riedel ,
Wien das Wort : Die Wirtschaftspolitik der Vor¬
kriegszeit führte zgx Schaffung eines wettum- ,
spannenden Netzes von Verträgen , die . unter¬
einander durch Metstbegünskigungsklauselu' ver¬
knüpft waren . Der Krieg hat dieses Vertrags -
System zerriffen . Neue Wege der Handelspoli¬
tik sind notwendig geworden. Unter den Ein-
flüffen der paneuropäischcn Ideen erwartet man
die Lösung vielfach von der Bildung einer

europäischen Zollunion.
Den ersten Schritt hierzu könnte der Abschluß

eines internationalen Abkommens bieten , wel¬
ches die in den Handelsverträgen der Vorkriegs¬
zeit enthaltenen Rechtssätze für die Regelung des
internationalen Handelsverkehrs zusammeu -
faßt und stabilisiert . Durch eine einheitliche Re¬
gelung des Frembenrechts, durch Ausgestaltung
der bestehenden Konventionen und durch eine
grundsätzliche Beseitigung des Systems der Ein-
und Ausfuhrverbote würde ein solcher Vertrag
dem Handel nicht zu unterschätzende Dienste
leisten . Die eigentliche Zollfrage würde durch
einen solchen Vertrag nicht berührt . Der wirt¬
schaftliche Notstand hat eine seiner Hauptursachen
in der prohibitiven Zollpolitik und
der unausgesetzten Erhöhung der Tarife . Diese
Politik verfolgt den Zweck , den Umfang und die
Vielfältigkeit der inländischen Produktion zu
steigern , hat aber gleichzeitig die Wirkung, die
Entwicklung der Wirtschaft zu hemmen , weil sie
den auswärtigen Absatz unterbindet und die
Entstehung eines großen europäischen Marktes
verhindert . Der Abschluß zweiseitiger Tarif¬
verträge zwischen den einzelnen Staaten , wie
sie vor dem Kriege üblich waren , vermöchte die¬
ser Tendenz gegenüber keine Wendung herbei¬
zuführen. Eine solche könnte jedoch durch Ab¬
schluß eines weiteren Kollektivvertrages
zwischen einer möglichst großen Anzahl euro¬
päischer Staaten bewirkt werden, der für ihren
gegenseitigen Verkehr eine obere Grenze für
die zulässige Höhe der Zollbelastung festsetzt.
Bei der weiteren Entwicklung zu einer engen
Wirtschaftsgemeinschaft der europäischen Staaten
käme eine außerordentlich wichtige Rolle den
internationalen Kartellen zu . Sie würde ihren
Ausdruck in einer auf bestimmte Warcngruppen
beschränkten Zollgemeinschaft finden .

Reichsminister a . D . Neuhaus warf die
Frage auf, in welcher Weise die Reichsregierung
am besten die Erleichterung der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen anftreben könne . Als
wichtigstes Moment auf diesem Wege wurde die
Angleichung der internationalen Zolltarifsche¬
mata bezeichnet. Der Entwurf des neuen deut¬
schen Zolltarifs stelle bereits eine bemerkens-
werte Vcrbesierung dar.

Anschließend referierte der Geschäftsführer
Dr . Engel über die Tätigkeit des Verbandes.
Nach einem Ueberblick über die organisatorische
Entwicklung , gab der Redner eine Darlegung
der Ziele und Bestrebungen, die sich der Ver- .
band zur Grundlage seiner Arbeit gesetzt hat .
Eine von der Versammlung einstimmig ange¬
nommene

Entschließung
spricht u. a. folgendes aus :

Die von der Rcichsregierung angckündigte
Herabsetzung der Ausgaben, insbesondere durch
Vereinfachung der Verwaltung , mnv
unverzüglich und zwar in weitestem . Umfange
erfolgen.

' Bei der Neuregelung des Finanz -

ausgleichs muß dies erreicht werden . Die
steuerlichen Privilegien insbesondere der öffent¬
lichen öder privaten Körperschaften müsien
fallen . Unter Bekämpfung alles übertriebenen
Protektionismus muß sobald als möglich der
Kreis der Handelsverträge auf Gruno-
lage sowohl der Meistbegünstigungwie umfang¬
reicher Zollbindungen und -Ermäßigungen ge¬
schloffen werden. Darüber hinaus ist änzu-
ftreben , durch Ausbau von Kollektivvcrträgen
der Forderung nach Zoll- und Wirtschasrs -
gemeinden näherzukommen. Die Absicht der
Rcichsregierung, in die Bestimmungen über die
Regelung der Arbeitszeit auch den
Handel einzubcziehen , ist unannehmbar . Im
weiteren wird betont, daß es eine der vornehm¬
sten Aufgaben sein müffe, auch die öffentlikyc
Meinung über die volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung und über die Unersetzbarkeit eines freien
Handels aurznklären.

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Eifenpakt gesichert. Die Eisenindustriellen

des Henncgaugebiets und desjenigen von Lüt¬
tich haben sich am 15. September in Brüssel
unter dem Vorsitz des Verhandlungsleiters
Trasenster noch einmal zusammengefunden, um
zu der Frage des Beitritts zum Rohstahlabkom¬
men , das am kommenden Freitag , 17. Septem¬
ber in Paris unterzeichnet werden mutz, end¬
gültig Stellung zu nehmen . Die Verhandlun¬
gen waren zeitweilig sehr heftig und drohten
wiederum zu scheitern. Schließlich wurde über
den Beitritt abgestimmt , und es ergab sich, daß
einstimmig mit einer Enthaltung (Hainaut ) der
Gesamtplan angenommen wurde. Eine
belgische Abordnung fährt am nächsten Freitag
nach Paris .

Gutes Ergebnis der Kölner Meffe . Das
Messeamt teilt mit : Die Erwartung , daß der
Schlußtag der allgemeinen Messe noch ein gutes
Ergebnis bringen würde, hat sich erfüllt. Vor
allem konnten in der Textilmeffe noch teilweise
überraschend gute Geschäfte abgeschloffen werden,
so daß , ohne dem Urteil des Endergebniffes nach
Schluß der Technischen Messe vorgreifen zu wol¬
len , heute , am letzten Tage der allgemeinen
Meffe , bereits mit Befriedigung festgestellt wer¬
den konnte , daß die Hoffnungen , die die Aus¬
steller nach den Erfahrungen von Königsberg
und Leipzig an di« Kölner Meffe geknüpft hat- ,
ten , nicht nur erfüllt , sondern teilweise weit
üvcrtroffen worden sind .

Eine französische Konsolidiernngsanleihe. Der
Verwaltungsrat der autonomen Amortisa »
tionskafse hat beschloffen , Anfang Oktober
den ersten Teil einer Anleihe zur Konsolidie¬
rung von Bonds der nationalen Verteidigung
im Betrag von 3 Milliarden Fr . auszugeben.
Der Derwaltungsrat wird den Zinssatz und die
Art der aüszugebenden Obligationen dem Fi » '
nawzminifter demnächst Mitteilen, dessen Zustim¬
mung notwendig ist . Die Obligationen sollen
in 40 Jahren tilgbar fein und neben einem fest¬
stehenden einen variablen Zins genießen ,
der im Verhältnis zu den Roheinnahmen und
dem Reingewinn des Tabakmonopols stehen soll.
Tie Tilgungsprämie soll ebenfalls von dem Er¬
trag des Tabakmonopols abhängig gemacht wer¬
den . — Da die Höhe der französischen schweben¬
den Schuld , die durch diese Anleihe abgelöst wer¬
den soll , rund 50 Milliarden Fr . beträgt , werden
jedenfalls noch erheblich größere Teilbeträge
ausgegeben werden, wenn die Ausgabe der
ersten 3 Milliarden erfolgreich sein sollte .

Lieferungsvertrag der I . G. Farbenindustrie
mit Rußland . Die I . &. Farbenindustrie hat
mit der russischen Regierung einen dreijährigen
Lieferungsvertrag für Anilinfarben , pharma¬
zeutische Artikel und Schwerchemikalien abge¬
schlossen . Wie verlautet , verpflichtet sich die rus-
fische Regierung mindestens 70 Prozent des
russischen Bedarfs an Farben und phar¬
mazeutischen Artikeln und eine größere Menge
Schwerchemikalien von der I . G . Farbenindu¬
strie zu beziehen . Welche Quantitäten in Frage
kommen , ist im voraus schwer zu übersehen . Der
Vorjahrsbedarf wird mit etwa 66 Millionen
RM . angegeben .

Ein Erfolg der Ratioualifiernng — Preisherab¬
setzung für Aluminium . Der Preis für Original -
Hüttcnaluminiuni wird vom 17. September d . IS .
ab um 260 Rm . per Tonne herabgesetzt. Danach
stellt sich der Preis für prima Original -Hüttenalii -
minium , S8/SSprozcntia, in Walzbarren auf 214ft Rm .
per Tonne lgegenüber bisher 2400 Rm .) . der Preis
für prima Ortginal -Hüttcnaluminium , 08199 proz . , in
Blöckchen auf 2100 Rm . ver Tonne (gegenüber bisher
2860 Rm . ) . Die deutschen Rohaluminiumproduzen -
ten haben sich nach szertigstellung deS InnwerkeS
Toeging , in welchem Aluminium mit Hilfe des durch
die Wasserkraft erzeugten Stromes gegenüber des
bisher erzeugten Stromes sich billiger stellt, sowie
nach Durchführung der Rationalisierung in den übri¬
gen deutschen ErzcugungSstättcn entschlossen, diese er¬
hebliche . Preisermäßigung eintrcten zu lassen in Er¬
wartung , damit dem Aluminium noch eine weitere
Dcrbrcitilng zu verschaffen.

DaS Ende der Howaldtwerk « A .-G ., Siel . Die
(8 .-P . genehmigte den Verkauf der Anlagen und die
Liquidation der ktzesclllchast . Der Verkaufspreis be¬
trägt also 1,75 Mill . Rm . . und zwar setzt er sich wie
folgt zusammen : 1,7 Mill . Rm . für Werksanlagen
und Vorräte lin der letzten Bilanz stehen Anlagen
und Grundstücke mit 7,5 Mill . Rm . zu Buch ) , 0,15
Mill . Rm . für Aktien der Kieler Kleinbahn A . - G.
(Halcubabn ) und 0 .2 Mill . Rm . Aktien der Sventine
Dockgesellschaft . Käufer sind in der Hauptsache Ham¬
burger SchifsSunternehmunacn , deren Geschäftszweige
mit dem des Hamburger GroßkansmannS Diedcrich -
scn in engem Zusammenhang stehen. Darunter ist
die Hamburg - Südamerikanischc DampfschifsahrtS -Gc-
fcllschaft und Reederei Robert M . Sloman Jun . . von
denen namentlich die Hamburg -Süd , in deren A .-R .
Dicderichsen vor kurzem gewählt worden ist , eine
führende Rolle im KaffeeversrachtunaSgeschäft spielt .
Von diesen ssiecdcreicn sollen gegenüber Diederichsen
bindende Zusagen aus Erteilung von Neubau - und
Rcparaturausträgen gemacht worden sein . Durch die
Einigung mit den Hauptgläubigern ist volle Beschäf¬
tigung gesichert . Irgendwelche Ausschüttungen
an die ?lktionäre find ausgeschlossen .
— Die Schwierigkeiten und das ictzigc Ende der Ge¬
sellschaft find , wie in Nr . 276 gemeldet , darauf zu-
- ückznsührcn , daß der Werst durch eine s^eblkalk» -
lation beim LicferungSvcrtrag auf 5 Tankschiffe an
die Devag ein Verlust von 6,5 Mill . Rm . bei 6,3
Mill . Rm . Aktienkapital entstanden ist .

Markte.
Berlin , 16 . Septbr . Amtliche Produkten -

notterungen in Reichsmark je Tonne (Weizen-
und Roggcnmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 264— 268, Scpt . 295—204, Okt.
287.50—287. Dez . 284—284.50— 284. Märkischer Rog¬
gen 212—218, Sept . 283—282, Okt . 284—288.50, Dez.
288.50—288 u . Brief . Sommergerste 205—248, Win¬
tergerste 170—175. Märkischer Hafer 178— 186. Mais ,
loko Berlin 180—188.

Weizenmehl 86.25—89 . Roggenmehl 80.80—82.50 .
Wcizcnkleie 10. Roggenklete 11 . Raps 810.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstationen : Viktoria¬
erbsen 48—50 (feinste Sorten über Slotiz ) , kleine
Spciseerbsen 84—88 , Futtererbsen 24—81 , Rapskuchen
14 .40— 14 .60, Leinkuchen 19 .20—19 .40, Trockenschnitzel,
prompt 10—10 .80, Soya 19 .70—20, Kartoffelflocken 18
bis 18 .50. — Kartoffel : weiße 2.20—2.50, alle
anderen Sorten unverändert .

Mannheimer Produktenbörse vom 16 . Sept . (Eig .
Drahtmeldg . ) Weizen , tnl . 28.75—29, auSl . 29.75 bis
32.75 , Roggen , int . 22— 22.50, Haler , inl . 17.75—18 .50,
ernst. 18.75—22.25 , Gerste , inl . 28.25—26.50, Futter -
gcrste 19.60—20.50, Mais , gelb , mit Sack 18.25 —18 .50,
Weizenmehl 41 .50, Weizenbrotmehl mit Sack 29 bis
81 .50, Roggenmehl mit Sack 82—38.50. Weizenkleic
mit Sack 9—9.25. Tendenz stetig.

Badische Zentral - Hänteauktio « in Mannheim am
15 . Scpt . Die Süddeutsche Fcttschmelze G . m . b . H.
in Mannheim brachte in der am 15. September im
Schlachthof-Rcstaurant in Mannheim abgehaltencn
38. badischen Zcntral -HLuteauktion das von den Mit¬
gliedern der ihr angcfchloss ^nen Genossenschaften und
Innungen angelieferte August - Gefälle , bestehend aus
12 586 Grotzviehhäutcn , 16 770 Kalbefcllen und 1652
Hammelfcllcn zur Versteigerung . Der Besuch war
besricbigend , der Verkauf aber schleppend
nnd es -mutzten wegen zu geringer Gebote verschiedene
Lose zurückgezogen werden . Die Preise für Groß -
vichhäute Atzwegten sich teils aus alter Basis , teils
für leichte Gewichte 2—8 Prozent höher , für schwere
2—3 Prozent niedriger . Kalbfelle und Hammclsclle
dagegen um , 5—10 Prozent anziehend . Fm einzelnen
wurden pro Pfund in Pfennig erlöst : Kalbfelle :
bis 9 Pfd . 140—158,75, 9—15 Pfd . 118,50—120,25 ,
norddeutsche 100—111,25 , Schußfelle SS , Frcssersclle
91,75 ; Ochse nhäute : bi« 29 Pfd . 88,75 , 80 bis
49 Pfd . 78,75 , 50—59 Pfd . 78—85 , 60—79 Pfd . 84,50
bis 06 , 89—99 Pfd . 78,25—88,25, 100 Pfd . und mehr
78 —84,75 , mit Kopf 76,75 : Rinderhäutc : bis
29 Pfd . 90, 30—49 Pfd . 82—88,25 , 50—59 Pfd . 77,75 -
bis 91,50 , 60—79 Pfd . 91,25—100,75 , 80—99 Pfd . 95, .
mit Kopf 80 ; Kuhhäute : bis 29 Pfd . 60, 80 bis
49 Pfd . 64—69 , ' 50—59 Pfd . 60—75 , 60—69 Pfd . 80
bis 93, " 70—79 Pfd . 88,75 , 80—99 Pfd . 85,50—91,25 ,
mit Kopf bis 69 Pfd . 65,50 , 70 Pfd . und mehr 81 ;
B u l l e n h ä u t e : bis 20 Pfd . 86,50 , 30—49 Pfd .
73,50 , 60—59 Pfd . 64—69,75 , 60- 79 Pfd . 81,25- 67,25 ,
80—99 Pfd . 50—58,25 , 100 Pfd . und mehr 48—50,75 ,
mit Kopf 46,50 ; . nordd . aller Gewichte 77,75 : nordd .
Ochsen - , Kühe- und Rinderhäutc aller Gewicht« 55
bis 76,25 , mit Kopf 51,25 : Südd . Schlißbäute aller
Gattungen und Gewichte 60, nordd . Schußhäute aller
Gattungen und Gewichte 45,25 : Hammelfell « :
wollig 60 , halbwollig 68—73,75 , kurzwollig 68,75- ^71,25 ,
Blößen 58,50 .

Pfälzische Häutcanktion — das ganze Angebot ge¬
räumt . L u d w i g 8 h .a f e n , 16 . Scpt . Eig . Draht¬
meldg . ) Auf der heutigen Auktion gelangten 416
Kalbfcllc .

'i 1660 Rkuder -, . 685 Ochsen - , 700 Farren -,, .,
1300 Kuhhäule , 350 norddeutsche Häute und 150 Ham - ,
mekfelle zur Versteigerung . Preise ! Kalbfelle : v!S3 ^
9 Pfund 135—186, über 9 Pfd . 122—124,25 , nardb .
115, Schuß 80, Fresser 90,75 , leichte Häute 88 : Rin -
dcrhäute , ohne Kopf : 80—49 Pfd . 80, 50—59 Pfd . 76
bis 80,50 , 60—79 Pfd . 90—91,25 , 80—100 Pfd . 94,25 , .
mit Kopf in den gleichen Gewichtsklassen 71-i- 71,50 ,
bczw. 58—58,50 , bezw. 79—82,25 ; Ochsenhäute , ohne
Kopf, in den gleichen Gewichtsklassen : 68,75 , bezw.
72—76,75 , bezw. 83—89,55 , bczw. 77—78,50 , bezw. 78 ;
mit Kopf : 64,50 , bezw. 65,75 , bezw. 71,50 , bczw. 70,50 ,
bczw . 71 : Farrenhäutc , ohne Kopf , in den gleichen
Gewichtsklassen : 59 , bezw. 60,50 , bezw. 64—66, bczw.
49— 51 , bezw. 52,50 , mit Kopf : . 62,50 , bezw. 57,50 ,
bezw. 57,50 , bezw. 45, bezw. 46,50 ; Kuhhäute , ohne
Kopf, in den gleichen Gewichtsklassen : 65, bezw. 62,25
bis 67, bezw . 81,50—84,25 , bczw . 82,25 , mit Kqpf:
54,25 , bczw. 55—56,25 , . bczw. 67—71 , bezw. 72,75 ;
Nordd . Häute : Rinder : 30—49 Pfd . 65 , über 50 Pfd .
56,50 , mit Kops 62,25 : Ochscnhäutc : ohne Kopf 62,
mit Kopf 62 ; Farrenhäutc : 20—49 Pfd . 63 , über 50
Pfund 52,50 , mit Kopf 42,75 : Kuhhäute : 80—49 Pfd :
54,75 , über 50 Pfd . 56, mit Kopf 53 ; Ochsenhäute 58 :
Hammelfcllc : wollig und halbwollig 60, Blößen ' 53;
trocken 75. Die Versteigerung war gut besucht , da «
ganze Angebot wurde geräumt .

Obstmarkt in Achern vom 16. ' Sept . - (nachmittags ) .
Spätzwetschgen 12— 13 Psg . , Birnen 8—10 Pfg .,
Aepfel 8—10 Psg ., . Pfirsiche 20 und 15— 17 Pfg . — .
Absatz in Zwetschgen lebhaft , bei Birnen und Slepseln
schleppend.

'

Schweinemarkt in Schovfhei« vom 15. Sept . Der
Schweinemarkt war befahren mit 102 Stück Fcrkel -
und 107 Stück Läufcrschweinen . Ferkel kosteten 24
bis 48 M und Läufer 66^- 100 M je Paar . Verkehr
und Handel war flau . Uebcrstand 100 Stück .

September
17. Freitag

Tages-Avliz :

Die Aebermittlung der Dezugs -
bestellung aus das

„Karlsruher Tagblall "
ist schnellsten! zu veranlassen
denn sür alle nach dem 2b.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr.
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rem J« . September 1928.

100 kff
Parit . Frankft . Goldmark

100 kg
Pwit . Frankft . Goldmark

Weizen A ett .) 28 50 — 23 75
Roggen (inland .Lzg 00 - 22 25
Sommer - Gerste 23 ÖO 26 .00
Hafer (Inland .) >17 50 - 13 00
Hafer (auslAnd .) —
Mais (gelb ) . . 1850
Mais (Mexed ) .1 —

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . . , . .

41 50 - 4176
3275 - 34 00

900

Heu . . . . .
Stroh .
Biertreber . . .

Weiier .*) Getreide , Hülsenfrttchte u, Biertreber ohne Sack .
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Seck .

Tendenz - fest

Steigend « Preis « em Nürnberger öopfenmatJi .
Nürnberg , 16. Sept . Mit Beginn dieser Woche
gestaltete sich da» Geschäft am Nürnberger Markte
rnieder etwas angenehmer , nachdem die Vorwoche in
sehr ruhiger Stimmung geschlossen hatte . Am Mon¬
tag und Dienstag konnten die zum Markte gebrach¬
ten Zufuhren voll ständig übernommen
werden , wobei vor allem das DienStags -Geschäst durch
größere Zufuhren und Umsätze eine stärkere Be¬
lebung erfuhr . Am Mittwoch dagegen verkehrte der
Markt wieder ruhiger . Die dreitägigen Zufuhren
betragen 4S0 Ballen , darunter 286 Ballen Land -
Hopfen: umgefetzt wurden SSO Ballen . Bevorzugt
wurden wieder in erster Linie prima grünfarbige
Hopfen , während für mindere Qualitäten nur ge¬
ringes Interesse bestand . Dabet erstreckte sich der
Einkauf vor allem aus Markthopsen , Die Preise
haben in dieser Woche , besonders für erstklassige
Landhopfen , etwas angezogen und sind weiter sehr
f e st und steigend . Gehandelt wurden in der
ersten Wochenhälste besiere und prima Markthopsen
von 420—480 JL . geringere von 850—400 JL , beste ®e-
birgShopsen zu 500 JL . Hallertauer von 480—560 JL ,
Tettnanger Frühhopfen von 530—560 JL und Saazer
zu 585 JL. Am Mittwoch ist die Stimmung wieder
ruhiger , die Preise sind dagegen für prima Ware
nach wie vor sehr fest . Auf den Produktionsplätzen
wird gegenwärtig sehr stark einaekauft .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1«. Deptbr .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle sullo
middling eolour SS mm Staple loko 10.85 Dollarcent »
per englische» Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 16 . Septbr .
Gemahlen « MehliS : In 10 Tagen SO. Sept . SO. Qk-
tobcr SS . Mitte Qkt . bis Dez . 28.25. Ohne Tendenz ,

Hamburg , 16 . Sept . <Eig . Drahtmeld .s Zucker -
ttermtnnotlerungen : Sept . 14 .40 G„ 14.70 B . :
Oktober 14 .50 G . , 14 .65 B . : Nov . 14.40 G . , 14.50 B . :
Dezbr 14.55 G ., 14.55 » •; Januar 14 .65 ®. , 14 .65 B . :
Februar 14 .80 G . , 14.85 B . : März 14 .05 © ., 15
14 .05 bez . : April 15 .05 G . . 15 .10 « . : Mat 15 .20
15.25 B - : Juni 15 .80 ©. , 15 .40 B . : Juli 15.40 G . ,
15.50 B . : August 15.50 G -, 15 .60 B . : Oktober —Dezbr .
14 .45 G„ 14 .05 B . : Januär —März 14.80 « ., 14 .00 B .
Tendenz behauptet .

Psorzhelmer Ebelmetallpreis « vom 16. Sept . sMit -
aeteilt von der Gold - und Silberscheideanstali Hci-
merle u . Meul - A . - G .1 Ein Kilo Feingold 2705 JL
Geld , 2810 JL Brief : ein Gramm Platin 12.50 JL
Geld . 18 .50 M Brief : ein Kilo Fetnsilber 88.40 JL
Geld , 84.40 .LL « ries .

Berliner Metallmarkt vom 1». Septbr . Elektrolyt -
knpfer 185.50, Ortginalhüttenrohztnk 68.50—60 , Re-
melted -Plattenzink 60—61 , Originalhüttenalumintum
285—240, dito 00 Proz . 245—250 , Reinnickel 840—850,
Antimon -Regulu » 126—180, Silber -Barren 88 .50 bi»
84.50 .

Berliner Metalktermiuuotieruugeu vom G . Devt .
Kupfer : S ^bt. 120.25 bez., 120 .50 B ., 120.25 G . i
Oktober 120.50 B „ 120.50 G. : Nov . 121 B ., 120.75 G . :
Dezember 121.26 B „ 121.25 G. ! Januar 121.75 B .,
121.50 G - : Februar 122 .25 y . . 121.75 G l 2Narz
122.50 « .. 122.25 G . : April 122.75 v .. 122.75 ®. ;
Mat 128 bez . , 128 B .. 128 ®. Tendenz ruhig . —
Blei : Sept . 65 « .. 64.25 G . : Oktober 64.75 B . .
64.25 G . : Novbr . 64.26 bez . , 64.25 B -, 64 ®. : Dezbr .
64 bez., 64 © ., 63.75 ® . : Januar 68.75 bez ., 68.75 B „
68.50 © . : Februar 68 .50 « . . 68.26 ®. : März 68 .50 B . .
«e « prtl 68.50 68 ®. ; Mai 68.26 bez., 68.50

68.25 ®. Tendenz fester.

Börsen
Frankfurt a . M .. 16 . Sept . Die Börse eröffne »«

heute auf dem Effektenmarkt ohne ersichtlichen
Grund in stark äbgeschwächter Tendenz .
Man kann sich di « teilweise recht erheblichen
Kursrückgänge nur damit erklären , daß heute
in Berlin noch nachträglich verschiedene Mcdio - Glatt »
stcllunacn und Exekutionen vorgenommen worden
sind , die bis zum letzten Augenblick hinausgezögert
worden waren . Hier am Markte batte anfangs mehr
Kaufneigung bestanden . Da aber die Berliner Arbi .
trage stark abgab , wurden die KaufordreS größten¬
teils wieder zurückgenommen . Besonder » J .G .-
Werte drückten auf den Markt , die erste Notiz wurde
mit 278,75 festgesetzt . Ucberhaupt waren die favori¬
sierten Werte schwach. Auch Danatbank verloren fast
3 Prozent und Rheinische Braunkohlen sogar 5 Pro¬
zent . Recht gut hielten sich dagegen die Montan -
papierc , von denen Gelsenkirchen sogar gesucht waren
und um 1 Prozent höher erüsfneten . Die übrigen
Werte gaben nicht mehr als 1 Prozent nach . Für
Elcktrowerte stellten sich die Kursrückgänge achcr
etwas höher . Namentlich Bergmann war mit 8 Proz .
stark rückgängig . Allerdings muß der gestrige Kurs
von 165,50 aus einem Irrtum beruht haben , da man
zu gleicher Zeit in Berlin nicht mehr als 160 dafür
notierte . Siemens u . Halske verloren 3 Proz . und
A .E .G . 2A Proz . Die gute Meinung für SchtfsahrtS -
wcrte hielt insofern an , al » diese ihren Kurs voll¬
kommen behaupteten . Llond war sogar K Prozent
höher . Aus dem Rentenmarkt war das G e -
schäst sehr groß und die Tendenz auch fester.
Aber die schwache Haltung des Effektenmarktes blieb
schließlich nicht ohne Einfluß aus die KurSbildung
des Rentenmarktes . Die höchsten Kurse konnten da¬
her nicht ganz behauptet bleiben . Auch die deutschen
Anleihen waren etwa » begehrter . Schließlich waren
aber auch diese wieder leichter . Schutzgebietsanleihen
konnten wieder ihren anfänglichen Kursgewinn gut
behaupten , 6,75. Der Psandbricsmarkt gewann wei.
tere 20—80 Pfg . Man nannte ferner Hnpotheken -
pfandbriefe mit 12,60 , Frankfurter Pfandbrtesbank -
Pfandbriefe mit 14,75 , diejenigen der Meininger
Hypothekenbank mit 10,50 , di« der Preußischen Zen¬
tralbodenkreditanstalt mit 10,85 und die der Rhein .
Hypothekenbank mit 10,70.

Der Fretverkehr war unverändert : Benz 77,
Growag 60, Ufa 89, Untcrfranken 05, Chemische An »
brae 88 , Frankfurter Handelsbank 85 , Brown Boveri
188, Becker Stahl 81 .

Im wetteren Berlauf änderte sich die Stim¬
mung nur unerheblich und nur vereinzelt traten
leichte KueSbefferungen hervor .

Die Verknappung des Geldmarktes infolge
des McdiozahltageS hielt an . TageSgeld war stark
gesucht und der Zinsfuß dürfte sich etwa auf SA Pro¬
zent erhShen . MonatSgeld SA—7A Proz . , Ie Adresse.
PrtvatdiSkont 45^ , Jndustrieakzepte 5% Prozent .

Im Devifenverkehr stellte sich die Pariser
Pfunbparität auf 170, die Brüsseler auf 177 Franken .
Die Mailänder auf 188,425 Lire . Der Dollarkur »
der Mark stellte sich auf 4.1085. Da » englische Pfund
notierte 4.85A Dollar .

Frankfurter Sbeudbörse vom 18. Sept . Die Abend-
börs« war bei ruhigem Geschäft etwas freund¬
licher . Wesentliche KurSbcsierungen konnten sich
aber nur vereinzelt durchsetzen. Bankaktien gut er¬
holt . J .-G . Farben auf die Abmachungen wegen
Import nach Rußland 2A Prozent erhöht . Die Um-
satztättgkeit am AuSlandSrentcnmarkt hat mit der
Neigung zum Nachgeben dieser Werte an Umfang
erheblich eingebüßt . Die Abendbörse schloß zu ge¬
haltenen Kursen . — 5 pro, . MeiLSanIeiSe 0 .402^ ,
Schutzgebietsanleihe 6,5 , Bagdad II 22,62 , Zolltürken
14,60 , 4Kpro, . Ungarn 20,25 , 4proz . Rumänen 18,5,
Sproz . Silbermextko 24,12 , Anatolier l 25 .62 , Anato¬
lier II 21,75 . Gpcztalportugi .esen 10, Allgemeine Kre¬
ditanstalt 122,25 , Barmer Bankverein ultimo ' 17»,
Tommerzbank 186,25 , Berliner Handelsgesellschaft
209.5, Darmstädter 217, Deutsche Bank 164,5 , Dis¬
konto 161,75, Dresdener ISS per ultimo . Mitteldeut¬
sche Kredit 184, Württembergische Notenbank 182,
Oesterreich . Krebitaktien 8,7 , Harpener 170 . Nordd .
Lloyd 152,25 per ultimo , Buderu » 26, Deutsch-Lux
140 .5. Gelsenkirchen 161,75 , Ilse Bergbau 161, Klvck-
nerwerke 118,75 , Mannesman « 188,87 , ManSfelder
115, Phönix 117,5 , Rhein . Braunkohlen 216 . Rhein -
stahl 148,5 . Riebeck 151 per ultimo . Laurahütte 54,5,

A .E .G . ultimo 157,75 , Aschaffenburger Zellstoff 126,
Dyckerhosf 79,25 , J .- G . Farben ultimo 270,75 , -Gold¬
schmidt 106, Elektr . Licht u . Kraft 115 . Holzmann
120.25, Junghans 90,3 , Peters Union 92,87 , Schuckert
ultimo 185, Badischer Zucker 90,73 , Frankenthal 71,75 ,
Heilbronn 91, Ossstein 114, Stuttgart 98. — Nach -
vörse : J .- G . Farben 280.

Berlin , 16. Sept . lFunkspruch .) Da - Geschäft an
den Aktienmärkten hat während der letzten Tage er¬
heblich nachgelassen und hielt sich auch heute in den
engsten Grenzen . Die Tendenz war bei Beginn
vorwiegend schwächer und stellte damit gegen¬
über den Vortagskursen eine Enttäuschung bar . Der
Kurs der Farbenakticn z . B . wurde noch gegen
11 Uhr auf die Meldung über die FarbenlieserungS -
abkommen mit Rußland mit 286,50 genannt , um bei
Börleneröffnung auf 280,50 und später aus 278 nach¬
zugeben . Die übrigen Aktienmärkte wurden von dem
Rückgang der Farbcnaktten ungünstig beeinflußt .
Der Grund für diese Abschwächung ist in Exekutionen
zu suchen, die für einige schwächer gewordenen Posi¬
tionen stattgesunden haben sollen . Außerdem neigte
man schon heute zu Wochcnschluß-Glattstellungen , da
am SamStag infolge de» füdtschen Feiertag » der
Börsenbesuch und das Geschäft voraussichtlich sehr zu
wünschen übrig lasten wirb . Jntereste erhielt sich
nur für Montanaktien , wobei auf den nach neuer¬
lichen Meldungen zu erwartenden Beitritt Belgiens
zum Etsenyakt und die Einigung in der ReparatlonS ,
kvhlenpreissrage verwiesen wurde . Außerdem fanden
lebhafte Käufe tu VorkrlegShypothekenpfandbriefen
statt , die um 0,80 bis 0,40 anzogen . Die Anregung
ging hier von den AufwertungSvorsch lägen
der Preußischen Hypothckcnaktienbank aus , durch die
die Erwartungen der Börse übcrtrosfcn wurden . Die
alten Psandbricse diese » Instituts stellten sich mit
ISA ca . 0,75 Prozent höher . Am Markt der Aus »
lanbSrenten fanden Gcwinnrcalisationen statt , die
auf die Kurse drückten.

Am Geldmarkt hat sich daS Angebot in TageS -
geld noch verstärkt , sodaß der Satz bis auf 2A nach¬
gab. Man bürste es hierbei allerdings mit Bor¬
bereitungon für den Ultimo zu tun haben , die die
Banken veranlassen , schon fetzt große Beträge fret -
zumachcn , die vorübergehend zur Börse gelangen .
ES wirb nach wie vor am OuartalSwechlel mit einem
schwierigen Ultimo gerechnet. MonatSgeld ca. SA
bis 6K Prozent . Devisen fast unverändert . Mai -
lanb etwa » freundlicher .

Die Kursrückgänge am Aktienmarkt vetruaen im
einzelnen durchschnittlich 1—2 Prozent , in Elektro -
werten bet Gewinnmitnahmen teilweise 8 Proz . Auch
Bankaktien wurden von der rückläuf . Tendenz erfaßt .
Deutsche Bank minus 2. Darmstädter Dank minus 2.
Handelsanteile minus 2. SchiffahrtSwerte abbrvk .
kelnd . Auch chemische Werte rückgängig . Kaltaktien
vernachlässigt . Unter Montanwerten gaben zwar
Rheinische Braunkohlen um 6 Proz . und Phönix auf
Exekutionen um 1X Proz . nach . Sonst überwogen
aber Besterungen von X bis 1 A . namentlich in Gel -
scnkirchen, Harvener , Rhcinstahl und Riebeck . Bon
den Nebenwertcn verloren Maschinenfabriken ver¬
einzelt 2—8 Proz . , unter anderem Augsburg . Nürn¬
berg minus 4. Kahlbaum -Aktien galten fett heut «
nicht mehr als Terminvaptcr . Erwähnenswert wäre
sonst noch bte feste Haltung der kontinentalen Kaut¬
schuk-Aktien ans günstig - « bsatzmeldungen hin , ein
4proz . Rückgang der Osiwcrke -Aktien und dar Ab¬
bröckeln der bisher bevorzugten Nebenpapiere , wie
Schultheiß . Darottt und Zellstoff - Aktien . Kriegs¬
anleihe gegenüber dem BortagSstand mit 0,49714 ah-
gcschwächt .

Berliner Nachbörse vom 16. Dept . lEig . Draht «
meldg .) Die Börse blieb auch in der zweiten Stunde
schwach. Der eigentliche Grund der Schwäche sind
wohl die Ueberlegungen . daß da» ProlpngationSgelb
zu teuer sei. . um .bei stagnierenden Kursen Hauste»
Engagements durchzühalten . Auch Hinweise auf Sie
Aktlenrentavllität fehlten nicht. Die Umsätze blieben
recht klein . Die Kuliste nahm vielfach Blankoabgaben
vor . Man nannte Farbenlndustrt « mit 277, A .E -G.
157 .25 , Mannesman » 187,50 , Gelsenkirchen 161,26 ,
Stahlverein 188,26, Harpener 154,75 , Rheinftahl 14« .

Mannheim . 16 . Sept . iEtg . Drahtmelda -I Der
Tcrminmarkt war heute ruhig bei abgeschwäch »
t e n Kursen . Auch der Kastamarkt hatte nur gering «
Umsätze. Gesucht waren wieder Germania Linoleum ,
die mit 197 gehandelt wurden . Lebhafte » Geschäft
entwickelt- sich in festverzinslichen Werten , besonder »

in BorkriegSpfandbriefen . ES notierten : BaiisiB
Bank 150, Rhein . Creditbank 125. Süddeutsche Dt»
konto -Gcsellschast 140, Farbenindustrie 280 , RhensiM*
75, Durlacher Hof 114. Werger Worm » 180. Badila «

Assekuranz 176 , Continental Bersichcrung 72 , Man »
hcimer Versicherung 98,50 , Obcrrhein . Versicherung
178, Benz 78, Enztnger 90. ®cbr . Fahr 37 , Germanw
Linoleum 107 , Knorr 122 .50 . Mannheimer Gummi o>>
N .I .U . 85 , Pfälzisch « Mühlenwerk « 120 , Rhetnel »
tra 188, Wayß u . Frcytag 120, Wesieregeln 144, Z^
sivfs Waldhos 177, alte rheinische Hqpotvekenvam
Pfandbriefe 10,65.

Devisen,
w Berlin , 1

81075
3 052
6410“ fr»
59 13
4m

September
ZuecbJH
für llrle >Ge dkurt

168 07

10 -568m
11143

2154
9188
11 9^

12 41

Buenos - Airee 1 Pes .
Japan 1 Yen .
KonetaDtinopel 1 törk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milrei * .
Amsterd -Rotterd . 100 O -
Athen 100 Drachm .
Hriissel - Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 GuM .
Helsingfora 100 flnn M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frca .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurl *
vom 16. Sevt . lMitaeteilt von der Basler Handel ' '
bank . ) Pari » 14.78K . — Berlin 123.22A . — Son" ?
25.HK . - Mailand 18 .90. — Brüste ! 14.22H- —
land 207.50. — Neuyork : Kabel 5.17% ; Scheck S.17 <
Canaba 5.18 . — Argentinien 2.09. — Madrid
Barcelona 79.—. — Oslo 118.40. — KopcnhmF"
187.40. — Stockholm 138.40 . — Belgrad 9. 15 . — s »'
korest 2.57K . — Beidavest 72.50. — Wien 73.10. <
Warschau 56.50. — Prag 15 .82K . — Sofia 8.75.

Berlin , 16 . Septbr . Ostdevtfen : Bukarest 2.1^
bi» 2.175 , Warschau 48 .48—46.72. Kattowitz 46 .455 V>»
46 .805 , Kowno 41 .205—41.565 . — Noten : Pol «".'
große 46.51—46.90, Lettland 80 .10—80 .90 , EftlaU«
1 .105—1.115, Litauen 41 .09—41 .51 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sieh in Prozon

l>e* esehe8taatspapiere <
15 . 9 . : 16 . 9 .

daran ge anleibe
lü/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v. 1919 . . .
3Vj y/o abgesi . .
SV,°/oT . 1903,04
4°(c Hess . v . 1899
4yia Reihe . . .
3 Vs0/« abgeat .
fli/ . o?- Hcnsep

0 -425

$% Heasen .
15 . 9.

0460
3% Wftrtterab .
3V, °/0 ▼. 1881 -86
3Vt % von 1903

Siohsliohe
Staatsanleihe

Sftcha . Rente

Pfandbriefe .
70
50

Ptglz .Hyp .Pfdb . 11 :
Rhein . - ..

'
ll

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 16 . Leptemdek

Slitgeteilt .von Bast * Elana , Karlsruhe , KaieeratrpB «
“

Alles zirka in Mark pro 1009 :—

Adler Kali . . . .

Baldar . .
Grindler Zigarren
Itterk raftwerke .
Kammerkirsch . .
KrOgershall . . .
Die mit * bezeichneten Kura « reretehen sieh

z — R .JL pro P .Jt 1000 — .

: : :

: is
LaadeewlrtschaltM teile
Moninger Brauerei . . .
OlTenburger Spinnerei .
tiastatter Waggon «. • .
ktodi St Wionenberger •
rabakhandel6 -A.-0 . . .4-40

* 108 Zuokerwaren Speck . .

Frankfurter Kursbericht
BUOe An)

do .
larech .-Anw .
Pr . Coneols
Istaiil .i .lDOl
% . r .1875-80
l (Tt. U . ialilk<
*/oI,n . ill | JUI.
Bsn. UJUlsiki
Pf. LB. Prier. .
% do .

da . konv .

Die Kurs « verstehen sich In Prozent
Fremde Werte .

16. 9 . 16 . 9 .
5% ItLiaJum - _ _
6% lu . km.(tiM) 47 . - 47 . —
8% Mit. kiev.Iiim — — . —
4V«% ü«t . liii)AiL 3812 -
6*/. Mexikaner

Tarntulipaa . — —-
4% Türk . V. 1919

ntaehe Staatapapiere
IS . 9 . 16. ? ,
a

b
*i! m

vliVt Anal . 8 . 1

Tranaportwerte .
Hapag . . . . 800 160 .50 157 50
Nordd . Uovd 40 154 . - 152 50
BalUm .u. OnloB 94 . — 95 . —

Banken .
IS . 9 .

Bad . Bank . 100 —
tamrt . i . Rit.B. 100 2 :
Dtsoh . Bank 100 ll
Diseon to ^ J . ISO ll
Dresd . Bank 80 1

16. 9.

E ?|1:E
.f .60 ils ■

Metallbank 160 133 - 132
Kitt . Creditb . 90 135 . - 134
Oeet .Credttanst . 8 35 8 .)
Rh . Creditb . 40 124 - - 12

‘
Süd .Disk .4 } . 100 13950 13
Wiener Bankv . 6 . —
Württ . Noteub . 132 , — — .

Indna trle werte .
Boehum .GniTOe 151 -75 151 —
Buderu « Eis . 900 94 50 93 50
DtuIHtini . lg . 700 152 53 148 . -
Geleenk . Bg . 700 163 — 161 50
Harpen .Bg . 1000 157 .50 155 . -
lmins .Uins .600 13750 137 .95

Mansf. Bgb . SO
PhOnixBgb . (00
Telius Bergb . 90
Daurahütte . 100
Brau . Wolle ISO

Adt Gebr . . SO
Adler & Opp . 880
Aeoh . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
lad .Usch.P. Bart. 900
M . lllnil . fort 400
Bay .Spiegelg .60
Cinnto .Biiiili .300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot 60
Dt. Gald&Sllisch140
BiCb.Virligiiait . 900
thrtiirbofflWIin .eo
Eis . Kaieersl . 40

IH .Liebt u.Kr .60

18 . 9 . 16. 9 .

68 .50
55 90

114 75
116 "

41 .12

130 50 128 . -

10 . -

82 50
15975

!EL Bd .Wolle 100
Emag i ' rankf . 6
Eiri .J Slio .tn .1000
Eßlin . Msoll . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Sobl .SO
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fiiinni . Jiltiriao
flf . Polor.IWitt .100
Fuehe Wagg . .
Gritzn .Msch .900
Grün & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fttes .900
Heddemh .Kupf .
Hooh -n .Tiefb .90
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 90

15. fl.

122 .25

Jnngh .Gebr . 140

Hizsi . Kiiiml 190

15. 9.
90 . -

1- . 9.
90 -

46 50
^

^ 50Karlsr . Meoh . BO . —
Bills StiniLI I . * 72 50 71 -
Knorr . . . .60 122 - 122 -
Kons . Braun IS 38 10 39 50
KranßLokom .60 — . — — . —

Lameyer . 180 142 - 140 50
Leehwerke 950 115 .25 115 80
Led . SpIoharzüO — . - 26 50
Llnoleumw . 120 169 — 175 —
Lud . Walzm . 500 105 .75 - . -
Maink .Hoeh .140 10650 105 . -
Mtenus Stara . 80 » 6 — 45 .—
Mot. Oberue .250 — . — 57 . —

• — Neck . Fahrz .100 84 — 86 —

Betöre Union 30 92 . — 92 -86
PfiU. NSiai.R«yiff*0 ' —
Porz .Wessel 100 A5o

Reiniger , G . 80
Ikrlailft .Simh . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttokforthw . 10
Rütgerswer . 160
Sohlink ft C.1000
Schnall. Pnslinl . iOO
Stimm . LickfiL 60
Sohl . Berneis 40
Sohnhf . HerzOO
Sichel ScCo . 40
SitaniElii .Bih.100
Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160
Irlistsib . Bnigtiia
Hirni . Firtwlagl. 40
Pinsel .Nürn . 200
Vll| t! Rlffair(Sti.)2S
Valtaia Sills .BiLSO

16. 9. 16. 9.
ll ! 50 iff i—

7750

116-85114 . —

78 25 73
'
25

?| :5Ö 64 —
57 - 67 -

9§ '6-0
§§: -

4150 41 .50
69 50 71 .-

32 - 30 -
88 85 85 -

- iffZo
58 75

fB :=

ldf15 . 9. 16,120 . - 120 ™
Wayß kFreyt .4C

Zr41.Wldh .StW0 180 . - 1
Znekf . Warh . 40 91 .—

„ Frank th . 40 73 BO" Heilbr . 40 9Q75”
Olfsteln 40

_ Stuttgarts ) 9

variabel

Benz Moto ». »0 ! 77 -'

Dsoh . Petrol .160 — - - i
Gro3k . WUrtt .90 60 — ' 60 -

fiadi wortnnlnilu ^ 1

6°/o Bad . Kohle 11 .86 lJ 'M
6°/o !»« • Braut. — . — 5 “
50/oPrnl .Bills .W. 570 % «{
5% Pnal Btigus . 7 .25 Zm
5° /oSifi.Bnni .li .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent ,

«ichsbankdiscont 6 %. Keichsbanklombardsat *

eatreralna liehe Werte
15 . 9 . 16 9 .

L .-E . Kohle
Pr . Kall .

danleihe . .
1.- Schatz an .
Scbata . IV -V
D -Relchsan .

Schutzgeb .
PrAmienan .
Pr . Coneols

Mexikaner .
Oest . Sch . 14
Oest . Goldr .
Oeet .Kronr .
Türk . adm .
T. Bagd . 8 . 1
Türk . V. 1905
T . Zoll 1911
r .400F .Loee
Ung . Goldr .
Dng . Kronr .
Tehnantep .

0 .455
0 .47

22 .2519 .50

Pfandbriefe

<P/oBad.Soh* tz.
Bart . Hypothek .

1-4,7 -8 n. Abg .
do . Serie 93, §4
do . Serie 95 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -S
Dtsoh . Hypoth .

S . 1, 4—L . .
Frankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankl . Pfandb .

S . 43, 44, 46-5!
Gothaer Grund -

kred . Abt - 9-aC
da . Abt . 21 ,
do . Abt 22 .
da . Abt . 93 ,
da . Abt . 28« ,
do . Kam - Esa, .«

12 75 13 —

4 .06 4 10

12 -50

1230

15 —

1298

1265

1498

15. 9.

1068

7 .06

10 .40
"
aiö

7 %
16 . 9.

1080

726

1060‘Uä

10 76 10 90

1015 10 50

Husbg . Hypbk .
S . 141—4» .

Mecklenb . Hyp .
n . Wbk . 8 . 1-8

Heining . H
^ pb .

do . PrAmieupf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
da . 8 . 20 . . .
Preuh .Bodenkr .

8 . 8- 29 . . .
Preuh .Ceatralb .

86—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PieuB . Hypbk .

1904- 06 . . .
BnuB . Pfandbr .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
da . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
da . Komm . 8 . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 107 25 107 —
80d . Gisenb .800 — • — — •—
Baltimore . . . 93 -75 — • —
Luxemb . P .H .B .
Sch &ntung . . , 4 *37 4 60
Canada -Paeifle 64 — 65 -50

Aehlfl « hrta -A ktie n

8S Wll
^ b

a
80d

: ^ ^ i °
o ilill

Koemoi . . 146 25 144 50
Nor ^ LJqfd 40 155 . - 152 --
Verein . Lide 30 51 .75 — •—

Bank -Aktien
üanii l .Brau *in . _
Barm . B .Ver . 30 12 / .
Bayer . H . &. Wb . 140 !

12 .75

1035

350

970

1080
3 95

1315

10 .60

375

990

15. 9 .
BerLHan .G . 200
Commerzbk . 60
Darmat . Bk . 100
DeutsoheBk .100
D .Ueben .B.1000
Dlac .-Kom . 150 1
Dresdner Bk . 80 1
Leipz .Ored .A.20 1 :
Mit*. Creditb . 20 1
Oest . Credit . .
Reichsbank 600 151
Rh . Crerfltbk . 40 1 “
Rhein . Weetf .

Bod .Cred . Bk . 1
Wiener Bankv.

Uranerel -A ktlen
Engelhard . . , 157 — 1 £
Scnofferhof -Br . j
Sehnlteis -Pstz .

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60
Aooumulat . 600 :
Adler AOpp . 260 ;
Adlerh . Glas200
Adlwerke . . 40 83 —
A.-G . t .Verk .600 139 — -
AUg .Elek .G. 100 161 3 7 15
Ammendt . P . 60 93 87 9
Angl .Con . G . 100 102 — 9
Anna . Stein . 800 63 —
AnnenerGuB 160 3
Asch . Zellst . 400 1 3
Augs .Nrb .M.200
BaicksMatoh20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bu .8plegelg .80
J . P . Bemberg .
Berg Kvekin .400 .
Berger Tlefb . 60 191
BLAnh . M. 100 f
Bergm .E . W . 200 11
Bl. Karl .ln . 1000 1 :
BL Maschin . 100 I
Berzelius M. 100 —
Ring Nornb . 60 66 87 66 ■-
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